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Neugestaltung «Chileplatz»

Die Neugestaltung des «Chile-
platzes» vor dem ev.-ref. Kirch-
gemeindehaus im Rahmen des
Strassenbauprojekts Stocken-
strasse, Abschnitt Dorfstrasse bis
Stockenstrasse 124, macht Fort-
schritte, bestätigt Gemeinde-
rat Cornel Dudle (Vereinigung
der Parteilosen) auf Anfrage des
Kilchbergers.

Hans-Jürgen Maurus

Mit dem «Chileplatz»
geht’s voran

Am 6. Mai fand eine Informations-
veranstaltung im ev.-ref. Kirchge-
meindehaus statt. Vertreterinnen
und Vertreter der Kirchgemein-
de und der politischen Gemeinde
präsentierten die gemeinsam aus-
gearbeiteten Pläne. Im Zentrum
steht die Neugestaltung des Berei-
ches zwischen dem Kirchgemein-
dehaus und dem Wartehäuschen.
Für das nun vorliegende Vorprojekt
hat der Landschaftsarchitekt Vogt
aus Zürich ein umfassendes Kon-
zept vorgelegt.
Der bisherige Strassencharakter soll
weit möglichst aufgelöst und mit
Baumgruppen und hellem Strassen-
belag bespielt werden. Bestehende
Elemente wie die charakterstiften-

den, rötlichen Porphyrplatten wur-
den ins Konzept integriert. Nicht
nur das Wartehäuschen, sondern
auch der jetzige Brunnen werden
unverändert belassen und in die
neue Umgebung integriert. An
den Übergängen zur Platzperi-
pherie sind gepflasterte Übergän-
ge angedacht, die den «Chileplatz»

vom übrigen Strassengebiet optisch
klar abgrenzen und auch eine ver-
kehrsberuhigende Wirkung ent-
falten sollen. Zur Diskussion steht
weiter ein besonderes Attribut im
Herzen des neuen Platzes: Es ist
angedacht, das Gemeindewappen
Kilchbergs gepflastert in den hellen
Belag einzulassen.
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Busendhaltestellen 66 und 161

Ziel ist es laut Ressortvorsteher
Tiefbau/Werke Cornel Dudle, das
kulturhistorische Dorfzentrum
Kilchbergs in diesem Bereich auf-
zuwerten, indem der Platz von den
Bussen und dem ruhenden Verkehr
teilweise entlastet und stärker be-
grünt wird. «Wir erhoffen uns so
auch Verbesserungen bezüglich

sommerlichem Hitzeschutz», so
Dudle.
Seit Einführung der neuen Busli-
nie 66 im Dezember 2022 besteht
Handlungsbedarf bei der Neukon-
zeption der Busendhaltestellen, da
die jetzige Situation aus dem Blick-
winkel der Verkehrssicherheit sowohl
für Fussgänger als auch für Velo- und
Autofahrer unbefriedigend ist und
auch die Kantonspolizei zwei Fahr-
bahnendhaltestellen nur als Proviso-
rium akzeptiert. Daher wird die Busli-
nie 161 ab Dezember 2024 verlängert

und im Bereich Neuweid vor dem
Denner wenden. Die so freigespiel-
te Endhaltestelle wird neu durch die
Linie 66 bedient.
Wird der «Chileplatz» wie geplant
umgesetzt, öffnet die Kirchgemein-
de die Tiefgarage beim Kirchge-
meindehaus für die Öffentlichkeit,
um die oberirdisch wegfallenden
Parkplätze zu kompensieren.
Nächste Schritte
Da ein Teil des «Chileplatzes» auf
dem Grundstück der ev.-ref. Kir-
che liegt, ist am 13. Mai die Zu-

stimmung der ev.-ref. Kirchgemein-
deversammlung notwendig. Stimmt
diese dem Projektvorschlag inklusi-
ve der Öffnung der Tiefgarage zu,
so wird in einem nächsten Schritt
das Strassenbauprojekt nach Art. 13
StrG (Mitwirkung) aufgelegt. Wäh-
rend einer Frist von 30 Tagen kann
das Projekt eingesehen und An-
regungen und Verbesserungsvor-
schläge eingebracht werden. Diese
werden nach Möglichkeit im Bau-
projekt berücksichtigt, welches
dann erneut aufgelegt wird.

Fortsetzung von Seite 1

Casa Taxi

044 715 58 58
Ihr Ansprechpartner

für Kilchberg
NEU: auch mit

Rollstuhlangebot
www.kilchberg-taxi.ch

info@sihltaxi.ch
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Grosses Interesse am kommunalen Richtplan

Mit dem kommunalen Richtplan
wird die langfristige räumliche
Entwicklung von Kilchberg koordi-
niert und gesteuert.

Einzelanträge mit Fokus
zum Wachstum von Kilchberg

Basierend auf den Zielen und stra-
tegischen Ansätzen vom Raument-
wicklungskonzept 2040, definiert der
Richtplan Massnahmen und Festle-
gungen für eine qualitätsvolle räum-

liche Entwicklung von Kilchberg.
Das Interesse an der Vorlage und die
Beteiligung waren gross. So sind aus
78 Stellungnahmen rund 683 Einzel-
anträge eingegangen. Beteiligt haben
sich neben den zahlreichen Privat-
personen auch die Planungsregion
der Zürcher Planungsgruppe Zim-
merberg (ZPZ), die Stadt Adliswil
und die Gemeinde Rüschlikon, ver-
schiedene Ortsparteien, einige Ver-
bände sowie öffentlich-rechtliche
Körperschaften.
Eines der meistdiskutierten Themen
war das Bevölkerungswachstum so-
wie die Siedlungsentwicklung. Die
Gemeinde strebt eine qualitätsorien-
tierte Entwicklung an. Angesichts des
erwarteten Bevölkerungswachstums
im Kanton Zürich verlangt der Kan-
ton jedoch auch von der Gemein-
de Kilchberg, dass sie sich mit dem
Bevölkerungswachstum auseinander-
setzt. Da die bestehende Bau- und
Zonenordnung BZO noch Kapazitä-
ten zur Aufnahme des Wachstums
aufweist und damit zu rechnen
ist, dass die Kapazitäten durch die
Grundeigentümerinnen und Grund-

eigentümer genutzt werden, folgt der
vorliegende, revidierte Richtplan fol-
gendem Grundsatz: Es soll keine Er-
höhung der bestehenden, zulässigen
baulichen Dichte erfolgen, sofern
die bestehenden Reserven ausrei-
chen. Dazu werden in der BZO-Re-
vision die bestehenden Kapazitäten
überprüft.

Kanton äussert sich in der Vorprüfung

Die kantonale Vorprüfung durch die
Zürcher Baudirektion ist positiv aus-
gefallen. Hervorgehoben wurde, dass
ein vollständiger kommunaler Richtplan
vorliegt, der die relevanten Themen ei-
ner qualitätsvollen Siedlungsentwick-
lung nach innen abdeckt und unterei-
nander abstimmt. Ausserdem sei die
Zielerreichung breit und stufengerecht
abgedeckt. Einige Punkte bedürfen im
Rahmen der finalen Überarbeitung ei-
ner ergänzenden Erläuterung, so dass
der Gesamtkontext gegeben ist.

Vorlage für die Gemeindeversamm-
lung vom 11. Juni 2024 vorgesehen

Sämtliche Einwendungen sowie die
kantonalen Beurteilungspunkte wur-

den zusammengetragen, diskutiert
und in die Auswertung integriert. Die
Einwendungen sind im Bericht der
Einwendungen erfasst. Der Bericht
gibt Auskunft darüber, wie mit den
Einzelanträgen umgegangen wird.
Am 16. April 2024 hat der Gemein-
derat den Antrag und den Beleuch-
tenden Bericht zu Handen der Ge-
meindeversammlung vom 11. Juni
2024 (12. Juni 2024, Reservedatum)
verabschiedet. Falls das Geschäft
an der Gemeindeversammlung vom
11. Juni 2024 nicht vollständig be-
handelt werden kann, wird diese am
12. Juni 2024 um 18:00 Uhr fortge-
setzt. Die relevanten Unterlagen fin-
den Sie ab 13. Mai 2024 unter www.
kilchberg.ch. Sie helfen mit, die
Gemeindeversammlung effizient
durchzuführen, wenn Sie uns allfäl-
lige Anträge zum kommunalen Richt-
plan vorgängig an praesidiales@kilch-
berg.ch einreichen.
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass
die Revision des kommunalen Richt-
plans Kilchberg 2024 für eine quali-
tative Weiterentwicklung von Kilch-
berg die richtigen Akzente setzt. e.

Rund 78 Stellungnahmen eingegangen
Die Gemeinde Kilchberg überar-
beitet die Ortsplanung. Die Kilch-
berger Bevölkerung konnte sich
während der Auflagefrist vom 10.
November 2023 bis 8. Januar 2024
zum kommunalen Richtplan äu-
ssern. Parallel dazu hat die kanto-
nale Vorprüfung durch die Baudi-
rektion stattgefunden. Die Vorlage
ist auf grosses Interesse gestossen.
So sind rund 683 Einzelanträge ein-
gegangen. Am 11. Juni 2024 (12.
Juni 2024, Reservedatum) wird der
kommunale Richtplan dem Souve-
rän an der Gemeindeversammlung
zur Zustimmung unterbreitet.

Die glp Kilchberg lädt ein zum Apéro mit Schwerpunktthema:

«Transformation des Sanatoriums».
Wir ladendie Kilchberger Bevölkerungund Interessierte zu einer
gemeinsamen Informationsveranstaltung und anschliessendemApéro
mit Grillade ein.

Schwerpunktthemanach unseremoffenenBrief an denGemeinderat
wird der Entwicklungsstandder Sanierungdes Sanatoriums sein.

Wann: Donnerstag, 16.Mai 2024 ab 19Uhr

Wo:Meierhüsli an derDorfstrasse 84, 8802Kilchberg

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen!

glp Kilchberg

Ihr Partner für gute

«Kilchberger»
Werbung!

Tanju Tolksdorf
Telefon 044 535 24 80
tanju.tolksdorf@lokalinfo.ch
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Badesaison im Seebad Kilchberg eröffnet

Das Strandbad Kilchberg ist eine
der schönsten Badis am Zürichsee,
mit Nichtschwimm- und Plansch-
becken. Beheizt wird das Nicht-
schwimmerbecken durch Abwärme
der benachbarten Schokoladenfa-
brik (22–26 Grad C) dazu Rutsch-
bahn, Sprunganlage, Pontonfloss,
Volleyballfeld, Spielplatz und ei-
nem Traumpanorama auf die Berge.
Stephan Bosshard, Leiter Bereich
Bäder/Sportanlage, hat mit sei-
nem Team die Anlage in den letz-
ten Wochen fit gemacht. Wasser-
aufbereitung, Pumpeninspektion,
Garderobenreinigung und ein per-
fekt gepflegter Rasen mit Wimble-
don Qualität. Da steckt «tagelange
Handarbeit» drin, betont Bosshard.
Guter Herbst- und Frühlingsdünger
sorgen für Rasen ohne Kleeblätter,
der Rasen wurde vor der Eröffnung
schon mehrmals gemäht.

Mit ÖV oder Velo anreisen

Die Badi Kilchberg ist hochattraktiv.
Bis zu 2200 Gäste aus dem In- und Badi-Chef Stephan Bosshard freut sich auf die neue Saison. zvg.

Ausland tummeln sich an Rekord-
tagen im «Paradiesli», wie Einhei-
mische die Anlage auch nennen.
Parkplätze sind fast immer knapp.
Stephan Bosshard empfiehlt daher,
den ÖV oder das Velo zu nehmen.
Stand-up-Paddler sind ein Ärgernis,
wenn sie in die mit gelben Tonnen
klar gekennzeichnete Einzäunung
einfahren. Am Steg darf man anle-
gen und die Badi besuchen.

Highlight des Jahres

Highlight des Jahres ist einmal mehr
die Seeüberquerung von Küsnacht
nach Kilchberg, die alljährlich rund
300 Schwimmerinnen und Schwim-
mer auf die 1,8 km lange Strecke
lockt. «Alle sollen gesund ankom-
men», wünscht sich Stephan Boss-
hard. Am 11. August ist es wieder
soweit.

Eintrittspreise bleiben
wie im lezten Jahr

Für das Kulinarische in der Badi sor-
gen die Hiltl-Gastronomie und ein
Grillwaren-Verkauf. Wer nur einen
Kaffee trinken oder speisen will, hat
freien Eintritt. Die gute Nachricht.
Die Eintrittspreise in der Kilchber-
ger Badi bleiben wie letztes Jahr.
Einzelkarten für Erwachsene kosten
vier Franken, Junioren die Hälfte,
die Saisonkarte 55 Franken.

«Paradiesli» für Jung und Alt
Seit dem 1. Mai stehen sie ab
9 Uhr wieder in der Schlange am
Badi-Eingang: Stammgäste, Rent-
ner, Familien, bepackt mit Klapp-
stuhl, Sonnenschirm oder Decken.

Hans-Jürgen Maurus

Kilchberger Musikerinnen und Musiker begleiten Zünfter

Die Harmonie Kilchberg ist seit
über 60 Jahren Zunftspiel der Zunft
Hottingen und begleitet diese jähr-
lich nicht nur am grossen Frühlings-
fest, sondern auch an den weiteren
wichtigen Zunftanlässen. Jeweils die
letzte Probe vor dem Sechseläuten
findet öffentlich in Kilchberg statt.
Dieses Jahr führte die Route von
der Stockenstrasse über die Kreuz-
strasse, Schlimbergstrasse in die
Schulstrasse und dann zum Platz-
konzert auf dem Pausenplatz des
Gemeindeschulhaus.
Am Samstag, 13. April, spielte die
Harmonie verschiedene Platzkon-
zerte in der Innenstadt und im Quar- Die Teilnahme am Sechseläuten ist für die Harmonie Tradition und trotzdem

jedes Jahr wieder ein Erlebnis.. zvg.

Die Harmonie am Sechseläuten
Am Montag, 15. April, begleitete die
Harmonie Kilchberg unter der Lei-
tung von Patrick Leuzinger die Zunft
Hottingen am Zürcher Sechseläuten.
Im Mai geht es dann noch zum Nach-
sechseläuten in den Kanton Schwyz.

tier Hottingen und zog mit Marsch-
musik durch die Strassen. Bei
sommerlich warmen Temperaturen
durfte der Musikverein unter der Lei-
tung von Patrick Leuzinger vor zahl-
reichem Publikum spielen.

Nachsechseläuten im Mai

Am Sechseläuten-Montag, 15. Ap-
ril, marschierte die Zunft Hottingen
an 17. Stelle auf dem Zug der Zünf-
te. Auch wenn der Böögg aufgrund
starker Windböen nicht angezündet
wurde, fand das restliche Programm
wie üblich statt. Nach dem Ritt um
den Böögg ging es mit Marschmu-
sik ins Zunfthaus Theater am Neu-
markt zum Abendessen. Nach dem
grossen Platzkonzert begleitete die
Musik die Zünfter auf dem soge-
nannten Auszug auf drei Zunftstu-
ben. Nach Mitternacht wurde das
Spiel dann vom Zunftmeister Mar-
cus Gretener verabschiedet und mit
einem späten Snack endete das (of-
fizielle) Programm.

Am 25. Mai findet dann das traditio-
nelle Nachsechseläuten statt, wobei
die Harmonie Kilchberg die Zunft
Hottingen begleitet. Der Ausflug
führt dieses Jahr nach Brunnen und
Schwyz im Kanton Schwyz.
Bis zu den Sommerferien wird die
Harmonie auch noch in Kilchberg

verschiedene Anlässe musikalisch
umrahmen – alle Infos findet man
immer aktuell auf der Website. Neu
kann man zudem den Harmonie
Newsletter abonnieren und bleibt
damit immer auf dem Laufenden.
Sandra Hügli, Harmonie Kilchberg

Mehr Fotos auf Seite 28

Weitere Infos unter www.harmonie-kilchberg.ch.
Folgen Sie uns auch auf Instragram und Facebook.



Ihr Partner für gute «Kilchberger» Werbung!

Tanju Tolksdorf. Telefon 044 535 24 80
tanju.tolksdorf@lokalinfo.ch

Kartonsammlung
Freitag, 31. Mai 2024, 7.00 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet

+41 44 716 32 42 | abfallwesen@kilchberg.ch
entsorgungkilchberg.ch

Wellkarton, alle Arten von unbeschichteten Karton-
verpackungen wie Schachteln, Früchte-/Gemüsekartons …
Gefaltet, gebündelt und kreuzweise verschnürt
oder in offenen Kartonschachteln kreuzweise verschnürt
Kein verschmutzter Karton,
keine Tetrapackungen

Entspannt mit Qigong
ins Wochenende eintauchen

Den Wochenstress abstreifen und loslassen,
mit den drei goldenen Schlüsseln

Vorstellungskraft – Atmung – Bewegung

Wo: in der Alterssiedlung Hochweid, in Kilchberg
im Dachgeschoss – Haus A

Wann: jeweils Freitagabend 18–19 Uhr

kostenlose Schnupperstunde am 10.5.2024
oder nach Vereinbarung (bitte mit Anmeldung)

Voraussetzung: einfach loslegen,
es werden keine Vorkenntnisse benötigt

Anmeldung:
Isabelle Brilli, isabelle.brilli@bluewin.ch

Qigong ist eine Kombination aus Atem-,
Bewegungs- und Meditationsübungen.
Die Übungen sind ein Bestandteil der

Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM).

C. F. Meyer-Haus
Alte Landstrasse 170
8802 Kilchberg

Samstag, 1. Juni 2024

Klingendes Museum
Musikalische Führungen durch das
Zürcher Porzellanmuseum

im C. F. Meyer-Haus.
Mit Luciano Jungman, Bandoneon.

Beginn um 14:00, 15:30 und 17:00 Uhr.
Dauer je ca. 45 Minuten.

Kulturkafi durchgehend offen.

Eintritt frei - Kollekte

sanatoriumKILCHBERG
PRIVATKLINIK FÜR PSYCHIATRIE |
PSYCHOTHERAPIE | PSYCHOSOMATIK

Sanatorium Kilchberg AG
Alte Landstrasse 70 | CH-8802 Kilchberg | T +41 44 716 42 42
www.sanatorium-kilchberg.ch | info@sanatorium-kilchberg.ch

Publikumsvorträge
Montag, 27. Mai 2024, 18.30–19.30 Uhr

STRESSBEDINGTE SCHMERZSTÖRUNGEN
Warum Schmerz für unser Gehirn ein anderer
Ausdruck von Stress ist – ein Überblick über Ursachen
und Behandlung

Referentin Dr. med Sabine Quill-Conradi
Fachärztin für Neurologie, Psychiatrie und
Psychotherapie, Medizinische Leitung am
Zentrum für PsychosomatikZürich City

Ort Debattierhaus Karl der Grosse,
Kirchgasse 14, 8001Zürich

Dienstag, 11. Juni 2024, 18.30–19.30 Uhr

STRESSBEDINGTE SCHLAFSTÖRUNGEN
Wie uns Stress den Schlaf raubt und was wir dagegen
tun können

Referent Christian Seeher
Facharzt für Neurologie, Psychiatrie und
Psychotherapie, Stellvertretender Chefarzt am
Sanatorium Kilchberg

Ort Sanatorium Kilchberg,
Alte Landstrasse 70, 8802 Kilchberg

Anmeldung Eintritt frei. Eine Anmeldung ist erforderlich:
www.sanatorium-kilchberg.ch/vorträge

Mercedes-Benz 280 SL
Roadster – 1985 model

signal red,
leather: cream beige,
manual transmission,

right-hand-driven,
low mileage,

black weather-hood,
mint condition,

one owner,
last inspection 8/2022.

CHF 30.000.–
phone 076 523 3009
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Genehmigung Antrag und Be-
leuchtender Bericht zur Revision
2024 des kommunalen Richtplans
Kilchberg zu Handen der Gemein-
deversammlung vom 11. Juni 2024
(12. Juni 2024, Reservedatum)

Der Gemeinderat hat dem An-
trag und dem Beleuchtenden Be-
richt zur Revision des kommunalen
Richtplans Kilchberg zuhanden der
Gemeindeversammlung vom 11. Juni
2024 (12. Juni 2024, Reservedatum)
zugestimmt.

Der kommunale Richtplan (kRP) ist
ein behördenverbindliches, strategi-
sches Führungsinstrument der Ge-
meinde für die Raumentwicklung.
Der kRP verfeinert die Vorgaben der
übergeordneten kantonalen und re-
gionalen Richtpläne, stimmt diese auf
die Bedürfnisse, Zielsetzungen und
Strategien der Gemeinde Kilchberg
ab und konkretisiert das Raument-
wicklungskonzept (REK) Kilchberg.
Während im REK die strategischen
Ziele und Ansätze festgelegt wurden,
enthält der kRP konkrete Massnah-
men und Festlegungen, die für die
Erreichung der Ziele und die Umset-
zung der strategischen Ansätze not-
wendig sind. Der kRP bildet die Basis

für die grundeigentümerverbindliche
kommunale Nutzungsplanung, der
Bau- und Zonenordnung (BZO). Die
BZO soll im Anschluss an die Ge-
nehmigung des kRP revidiert und
der Gemeindeversammlung im Juni
2026 zur Beschlussfassung unterbrei-
tet werden (BZO-Revision).

Der kRP behandelt inhaltlich schwer-
gewichtig die Themen Siedlung und
Landschaft sowie Verkehr und soll
eine zurückhaltende, qualitätsorien-
tierte Entwicklung der Gemeinde in
den nächsten 25 Jahren ermöglichen.
Mit den Strategien zur Innenentwick-
lung und den weiteren im kRP for-
mulierten Massnahmen werden die
Grundlagen für eine qualitätsorien-
tierte Siedlungsentwicklung gelegt.

Der vorliegende Richtplan ist ein gut
abgestimmtes Paket, das in Zusam-
menarbeit mit der Bevölkerung in
einem mehrstufigen Prozess sorgfäl-
tig erarbeitet wurde. Der Gemeinde-
rat ist überzeugt, dass mit dem kRP
eine qualitätsvolle Entwicklung von
Kilchberg in den nächsten 25 Jah-
ren ermöglicht wird. Die identitäts-
stiftenden Merkmale von Natur- und
Siedlungsraum können bewahrt und
durch die Prüfung von ergänzenden
Vorschriften im Rahmen der BZO-
Revision dort Verbesserungen erzielt
werden, wo die bisherige BZO noch
Unschärfen aufweist.

Die Details zur Revision 2024 des
kRP können dem Beleuchtenden
Bericht (Weisung zur Gemeinde-
versammlung), entnommen werden,
welcher ab 13. Mai 2024 auf der Ge-
meindewebseite www.kilchberg.ch
➝ Organisation ➝ Gemeindever-
sammlung aufgeschaltet wird.

Empfehlung des Gemeinderates
Der Gemeinderat empfiehlt der Ge-
meindeversammlung vom 11. Juni
2024 (12. Juni 2024, Reservedatum)
die Revision 2024 des kRP Kilchberg
zu genehmigen.

Aktuelle Informationen zum kanto-
nalen Durchgangszentrum im ehe-
maligen See-Spital in Kilchberg

Am 31. Januar 2024 hat die Sicher-
heitsdirektion das Kantons Zürich da-
rüber informiert, dass am ehemaligen
Standort des See-Spitals in Kilchberg
ab Mai 2024 bis Ende Jahr 2025 ein
Durchgangszentrum für rund 250
Asyl- und Schutzsuchende betrie-
ben wird.

Mittlerweile hat sich gezeigt, dass
die Kapazität des Zentrums weiter
erhöht werden kann und sich die In-
betriebnahme aufgrund der geplan-
ten Umbauarbeiten verzögern wird.
Die Vorbereitungsarbeiten für den
Schulbetrieb für die Aufnahmeklas-
sen Asyl hingegen sind auf Kurs, wes-
halb geplant ist, den Schulbetrieb am
Standort des ehemaligen See-Spitals
plangemäss, also noch im Monat Mai,
aufzunehmen.

Im Weiteren hat der Gemeinderat

● für den Ersatz der Fernwärme mit ei-
nem Erdsondenfeld für das Hallen-
bad Hochweid einen Objektkredit
von CHF 3'640'000 exkl. MWST
und für die damit einhergehende Er-

neuerung der Steuerung einen Ob-
jektkredit von CHF 130'000 exkl.
MWST als gebundene Ausgaben
genehmigt;

● für die Erweiterung und den Um-
bau des Pausenraumes im Gemein-
dehaus und den Ersatz des Wirt-
schaftsraumes einen Objektkredit
von CHF 200'800 inkl. MWST, da-
von CHF 80'800 inkl. MWST aus-
serhalb Budget, genehmigt;

● für den Ersatz der Kassen- und Zu-
trittssysteme im Hallen- und See-
bad einen Objektkredit von CHF
135'000 exkl. MWST genehmigt;

● für die zur Umsetzung des Notfall-
konzepts des Gemeindehauses not-
wendige akustische Alar-mierung
einen Objektkredit von CHF 10'877
ausserhalb Budgets genehmigt;

●den Bericht der Balmer-Etienne AG
über die finanztechnische Prüfung
der Jahresrechnung 2023 der Politi-
schen Gemeinde genehmigt;

●die Vorgaben für das Budget 2025
genehmigt;

●die Änderungsbegehren der öffent-
lichen Auflage Verbundfahrplan-
projekt 2025/2026 zuhanden der
Verkehrsbetriebe der Stadt Zürich
(VBZ) verabschiedet;

●das generelle Wasserversorgungs-
konzept (GWP) vom 22 März 2024
festgesetzt;

●das Konzept für die Trinkwasserver-
sorgung in Not- und schweren Man-
gellagen vom 7. Dezember 2023,
rev. 13. Februar 2024, festgesetzt;

●die Ausgleichsgebietsplanung der
Gemeinde Kilchberg (baulicher
Zivilschutz) genehmigt;

●die Traktanden für die Gemeinde-
versammlung vom 11. Juni 2024
und allfälliger Anschluss-Gemein-
deversammlung vom 12. Juni 2024,
Beginn jeweils bereits um 18 Uhr,
verabschiedet.

Berichterstattung
von Patrick Wanger,
Gemeindeschreiber

Nachrichten aus dem Gemeindehaus
Verhandlungsbericht aus der Sitzung des Gemeinderates vom
16. April 2024 und Informationen aus dem Gemeindehaus

Aus der Gemeinde

Neophyten sind fremde Pflanzen,
die in unseren Lebensraum einge-
führt wurden. Die meisten sind un-
problematisch. Es gibt allerdings
einige Sorten, die sich sehr rasch
ausbreiten und die einheimische
Flora verdrängen zum Beispiel ein-
jähriges Berufskraut, Goldrute oder

Den Neophyten in Kilchberg geht’s
am 8. Juni an den Kragen. Archiv

auch Kirschlorbeer. Man spricht
dann von invasiven Neophyten. Die-
se unerwünschten Pflanzen werden
an der Neophyten-Ausreissaktion
entfernt. Der Anlass, der vom Tief-
bauamt-Team der Gemeinde tatkräf-
tig unterstützt wird, findet am Sams-
tag, 8. Juni, statt. Treffpunkt ist um
10 Uhr beim Werkhof, Alte Land-
strasse 166. Nach der Arbeit gibt es
Verpflegung vom Grill. e.

Neophyten-Ausreissaktion 2024
Das Kilchberger Landschaftsent-
wicklungs-Konzept LEK setzt sich
ein für einen vielfältigen Lebens-
raum für Menschen, Tiere und
Pflanzen. Seit einigen Jahren fin-
det im Frühsommer eine Neophy-
ten-Aussreissaktion statt.
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Himmel auf Erden
Dein Reich komme. Diese Bitte ist Ausdruck der Hoffnung, dass Gottes
Reich keine Utopie ist, sondern es Himmel auf Erden werden kann. Davon
erzählt die Himmelfahrt Jesu.

Im Bericht aus der Apostelge-
schichte werden die anwesenden
Menschen gefragt: «Was steht
ihr da und blickt zum Himmel?»
Was wie eine Ermahnung klingt,
ist eine Ermutigung: Richtet euren
Blick nicht hinauf, weg von der
Erde, weg von euch hin zu einem
Ort, der euch unbekannt ist. Son-

dern schaut auf die Welt, schaut
auf das Leben, schaut auf euch.
Dort werdet ihr finden, was Jesus
euch vermacht hat.

Die Himmelfahrt Jesu ist Sinnbild
dafür, dass Jesus mit seinem Evan-
gelium den Himmel auf die Erde
geholt hat. Der Himmel ist dort,

wo das Evangelium gelebt wird:
Wo Menschen sich geliebt, akzep-
tiert, geborgen und frei fühlen.

Dass es Himmel auf Erden werde,
das liegt an uns. An dem, was wir
tun, an dem was wir sagen und an
dem, wofür wir beten.

Pfarrerin Sibylle Forrer

Herausgepickt
Goldene Konfirmation
Wir feiern mit Menschen, die vor
rund 50 Jahren konfirmiert wur-
den. Damals markierte die Konfir-
mation den feierlichen Übergang
vom Jugendlichen zum Erwachse-
nen, 50 Jahre später ist es der Über-
gang in das Pensionsalter. An der
«goldenen Konfirmation» blicken
wir auf das, was Erinnerung, was
gegenwärtige Herausforderung
und was zukünftige Hoffnung ist.
So, 9. Juni, 10.00 Uhr,
ref. Kirche mit Streaming

«Was steht ihr da und blickt zum Himmel?»

Freitag-Frauen-Apéro
Am Freitag-Frauen-Apéro vom
31.Mai erzählt Christine Lienhard
(Präsidentin Stiftung Lebensfreu-
de und an der Seite von Pepe Lien-
hard) aus ihrem Leben und über
ihr Engagement für Betagte.
Fr, 31. Mai 2024, 19.30 Uhr
im ref. KGH, grosser Saal.
Bitte bis am 24. Mai
über
https://refkilch.ch/anmeldung
anmelden!

«Ihr Leute aus Galiläa,
was steht ihr da und schaut
hinauf zum Himmel?»
Apg 1,11a



Pfingsten in Rüschlikon

Save the Date

Die reformierten Kirch-
gemeinden Kilchberg und
Rüschlikon feiern auch dieses
Jahr gemeinsam Pfingsten.
Besonders zu erwähnen ist
der Weltenbrunch zu dem
alle, die möchten, etwas
beitragen können.
An Pfingsten feiern wir das Kom-
men des Heiligen Geistes auf die
Menschen. Die Evangelien be-
richten, dass Jesus am Anfang
seines Wirkens von Johannes
dem Täufer getauft wurde. Be-
sonders dabei ist, als Jesus nach
der Taufe aus dem Wasser steigt,
kommt der Geist Gottes wie eine
Taube auf ihn. Die Taube gilt seit
jeher als Symbol des Friedens.
In unseren unruhigen Zeiten
möchten wir das vielsprachige
Friedensgebet ins Zentrum des
diesjährigen Pfingstgottesdiens-
tes stellen. Eingeladen dazu sind
Vertreterinnen und Vertreter aus
allen Ländern und Nationen von
Rüschlikon und Kilchberg. Da-
nach werden vielfältige kulina-
rische Beiträge aus aller Welt am

Weltenbrunch geteilt. Ein buntes
Buffet soll entstehen.
Wir freuen uns sehr, dass die
reformierten Kirchgemeinden
Rüschlikon und Kilchberg auch
dieses Jahr gemeinsam einladen
dürfen. Es ist schön, wenn Viele
die Gelegenheit nutzen, sich an
diesem Gottesdienst zu beteili-
gen.

Pfarrer Ralph Müller

So, 19. Mai 2024, 10.00 Uhr,
reformierte Kirche Rüschlikon

Gottesdienst mit Weltenbrunch
und dem Thema «Frieden»

Zwei in Einem:
Taufsonntag und Muttertag

Falls Sie etwas zum Gottes-
dienst, wie zum Beispiel
ein Gebet oder eine Lesung,
beisteuern möchten, melden
Sie sich bitte bis zum 6.Mai
2024 bei Pfarrer Ralph Müller,
044 724 43 43 |
ralph.mueller@refrueschlikon.ch

Für Beiträge zum Brunch,
melden Sie sich bitte,
bis zum 6. Mai 2024
bei Isabella Schmidt,
044 724 10 28 | isabella.
schmidt@refrueschlikon.ch

Buchtipp

«Müssen wir
die Welt retten?
Nein, uns!»

Mit diesem provokativen Satz
lädt uns der bekannte Arzt
Eckart von Hirschhausen ein,
nicht nur uns, sondern auch
unserem Planeten Gutes zu
tun. Er deckt in seinem Buch
«Mensch, Erde! Wir könnten
es so schön haben» die über-
raschenden Zusammenhänge
zwischen Gesundheit und Kli-
mawandel auf. Wir leben zwar
länger und gesünder als jede Ge-
neration vor uns, aber wir ver-
brauchen zu viel, weil wir nicht
wissen, was wir wirklich brau-
chen. Als Arzt und «Scientist for
Future» bezieht er Stellung zum
Klimawandel, aber vor allem
macht er sich auf die Suche nach
guten Ideen, immer fundiert und
mit einer Prise Humor, denn La-
chen ist gesund!
Das Buch ist in viele kurze Ka-
pitel gegliedert und umfasst
eine Fülle von spannenden The-
men wie z. B. Jünger älter wer-
den / Ehrliche Haut / Einpflan-
zen, einäschern oder einfrieren? /
Was macht Bio besser? / Der
nachhaltigste Turnschuh / Der
Wert eines Vogels / Good News,
was sich schon alles tut!…und
viele weitere Kapitel.
So interessant geschrieben und
vielfältig, absolut lesenswert!

Fürs Bibliothekteam:
Marlis Streuli

Aus unserer Kirchenbibliothek

Dieser Taufsonntag ist gleich-
zeitig Muttertag und steht des-
halb ganz im Zeichen der Mütter.
Nach dem Gottesdienst bekommt
jede Frau in der Kirche eine Rose
geschenkt, bevor es zum offiziel-
len Tauf-Apéro im Kirchgemein-
dehaus weitergeht.

So, 12. Mai 2024, 10 Uhr,
reformierte Kirche Kilchberg.
Mit Pfarrer Christian Frei und
Chinderhüeti.



Was wächst denn da?

Nachhaltigkeit

Kolumne von Aaron Hürlimann
Die Gundelrebe, auch bekannt als
Gundermann, ist ein mehrjähriges
kriechendes Wildkraut, das häu-
fig in Wiesen, Auwäldern, Wald-
und Gebüschrändern sowie auf
Mauern anzutreffen ist. Ihr krie-
chender Stengel wird durch Wur-
zeln am Boden verankert. Die
Blätter der Gundelrebe sind rund-
lich-nierenförmig bis herzförmig
und meist behaart. Die blauviolet-

ten Blüten erscheinen meist paar-
weise bis zu dritt in den Blattach-
seln. Die Blütezeit erstreckt sich
von April bis Juni, und die Pflan-
ze verströmt einen minzartigen
Geruch. Am besten werden Blü-
ten oder Blätter vor oder während
der Blütezeit verwendet.
Die Gundelrebe zieht eine Viel-
zahl von Blütenbesuchern an,
darunter Bienen, Hummeln und
Schwebefliegen. Ihre Teilfrüchte,

Der Gundermann zählt zu den neun Kräutern, die in der Kultspeise
«Gründonnerstagssuppe» verwendet werden

Aaron Hürlimann, Kirchenpfleger
«Kommunikation, Entwicklungshilfe
und Nachhaltigkeit»

Pflanzen
in Kilchberg
Kirchenpfleger Aaron Hürli-
mann, Betriebswirt, Kunden-
gärtner und zuständig für den
Bereich «Nachhaltigkeit» inner-
halb derKirchgemeinde,wird in
den folgenden Ausgaben je eine
Pflanze vorstellen, die in Kilch-
berg wächst. Heute: «Der Gun-
dermann».

die sogenannten Klausen, werden
später von Ameisen verschleppt,
wodurch sich die Gundelrebe
rasch in Gärten verbreitet. Es be-
steht Verwechslungsgefahr mit
der Taubnessel und dem krie-
chenden Günsel.
Schon in der Antike war die Gun-
delrebe für ihre Heilwirkungen
bekannt. Im Mittelalter wurde sie
zur Behandlung von Kopfschmer-
zen und Brustleiden eingesetzt.
Später wurde entdeckt, dass die
Pflanze reinigende und antiskor-
butische Eigenschaften besitzt.
Heute wird die Gundelrebe vor
allem in der Behandlung von
Atemwegserkrankungen ver-
wendet. Bei hartnäckigemHusten
wirkt das Kraut brustreinigend
und wird zudem als Stärkungs-
mittel für schwächere Kinder ein-
gesetzt. Darüber hinaus findet sie
Anwendung bei der äusserlichen
Behandlung von Verletzungen.
Aus den Blättern und Blütenspit-
zen kann Tee oder Saft hergestellt
werden.

Aaron Hürlimann



Rückblick Passionskonzert

Senioren-Ferien 2024

Die Musik ist vielfältig, abwechslungsreich
und über weite Strecken sehr romantisch

Fahren Sie mit uns ins Schamsertal nach Andeer!

Am Sonntag 24. März sang
die Kantorei Kilchberg
die «Messe de Requiem»
von Camille Saint-Saëns.
Es war einmal mehr ein wun-
derbares Konzert der Kantorei
Kilchberg mit Werken, die sehr
speziell und nicht überall zu hö-
ren sind. Das Hauptwerk, das Re-
quiem op. 54 von Camille Saint-
Saëns, hat der Komponist für
seinen Freund Albert Libon ge-
schrieben. Gemäss den Quel-
len war Saint-Saëns, Träger des
Grosskreuzes der Ehrenlegion,
allerdings kein sehr religiöser
Mensch und auch kein ausgespro-
chener Kirchenmusiker. Er konn-
te zwar als Orgelvirtuose sein
Publikum begeistern, war aber
gleichwohl eher der profanenMu-
sik, den Opern und Symphonien,
zugetan.

Der Chorsatz des Requiems op.
54 ist auf den ersten Blick nicht
übermässig schwierig, hat es
aber, wie es sich in den Proben
gezeigt hat, doch in sich. Die Mu-
sik ist sehr vielfältig, abwechs-
lungsreich und über weite Stre-
cken sehr romantisch. Sie verfügt
nur bedingt über grosse Höhe-

punkte, spezielle Effekte wie et-
wa der brachiale Einwurf der
Orgel im letzten Satz der 3. Sym-
phonie fehlen ganz. Das Werk
überzeugt aber als Ganzes und
hat auch dem Chor viel Freude
gemacht. Das Publikum bedachte
die Ausführenden, den Chor, die
Solistinnen und Solisten, die Mit-

Reisedatum
Bitte merken Sie sich das Datum
der nächsten Seniorenferien jetzt
schon vor:
Samstag, 31. August bis
Freitag, 6. September

Das Programm
Wir arbeiten ein sorgfältiges Rei-
seprogramm für gemeinschaft-
liche Erlebnisse aus: gemütlich,
abwechslungsreich und freiwillig
– mit Spaziergängen, Ausflügen,
Besichtigungen, spielerischen
und besinnlichen Elementen.
Die Hin- und Rückfahrt unter-
nehmen wir mit zwei Kleinbus-
sen, direkt ab Kilchberg.

Das Hotel Fravi
Das 3-Sterne-Superior-Haus im
Zentrum des malerischen Or-
tes Andeer lebt seit 1828 eine ge-
pflegte Gastfreundschaft vor. Ein
direkter Zugang verbindet das
Haus mit dem Mineralbad An-
deer und dessen Bade- und Sau-
nalandschaft. Das Küchenteam
verwöhnt die Gäste auf kulina-
risch hohem Niveau und serviert
täglich marktfrische Gerichte.
Alle Zimmer mit Dusche /WC,
Telefon und TV sind mit dem
Lift erreichbar. Ein eigener Auf-
enthaltsraum steht uns die ganze
Woche zur Verfügung.Weitere Informationen finden Sie in der Juni-Ausgabe

des Kilchbergers.

glieder des Orchesters, den Orga-
nisten und nicht zuletzt, die wie
immer souverän agierende Diri-
gentin Maria Tokac mit viel und
berechtigtem Applaus.
Die Kirche war nicht ganz voll
besetzt; schade, wer nicht dabei
war, hat wirklich etwas verpasst.
Ueli Schenk, Kantorei Kilchberg

«Es war einmal
mehr ein wunder-
bares Konzert der
Kantorei Kilchberg.»



Bronze-Mann auf dem Friedhof Kilchberg

Mitbestimmen

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Liebe Mitglieder unserer
Kirchgemeinde

Sie sind alle herzlich zur bevor-
stehenden Kirchgemeindever-
sammlung eingeladen, welche
am Montag, 13. Mai 2024, um

19.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus im grossen Saal stattfinden
wird. Es stehen wichtige The-
men und Entscheidungen auf der
Tagesordnung.

Im Folgenden finden Sie eine
detaillierte Übersicht über die
Traktanden:
1. Wahl der Stimmenzählenden
2. Genehmigung Jahresrech-

nung 2023: Wir werden die
Jahresrechnung für das vergan-
gene Jahr präsentieren und um
Ihre Genehmigung bitten. Ihre
Einsicht und Zustimmung sind
von grosser Bedeutung für die
finanzielle Stabilität unserer
Kirchgemeinde.

3. Jahresberichte 2023 der Res-
sorts: Die verschiedenen Res-
sorts unserer Kirchgemein-
de werden ihre Jahresberichte
für das Jahr 2023 präsentieren.
Dies bietet Ihnen die Gelegen-
heit, einen Einblick in die Ak-
tivitäten und Entwicklungen
zu erhalten, die das vergange-
ne Jahr geprägt haben.

Haben Sie gewusst?

Eine Figur, die die Hände in
den Himmel streckt und mit
den Füssen fest auf einem
grossen Sockel steht: So zeigt
sich eine markante Bronze-
Statue auf dem Kilchberger
Friedhof. Doch was steckt
eigentlich hinter dem Sujet für
die diesjährige Osterkerze?
Die Bronze-Mann-Statue ist
gleichzeitig die Grabstätte des bil-
denden Künstlers Laurent Fried-
rich Keller, der seinen Lebens-
abend in Kilchberg verbrachte
und 1968 verstorben ist. Er war
bekannt für seine Skulpturen aus
Bronze und Terrakotta. Besonders
zu erwähnen sind seine Büste von
Hermann Hesse und eine Terra-
kotta-Figur einer unbekannten Ja-
vanerin. Ein ebenfalls wichtiges
Kunstwerk ist ein Bronzekopf, der
die Tänzerin Mary Wigmann dar-
stellt. Dieser ist im Ortsmuseum

4. Genehmigung Wahlvorschlag
Pfarrwahlkommission: Ein
zentraler Punkt auf der Tages-
ordnung ist die Genehmigung
des Wahlvorschlags der Pfarr-
wahlkommission. Wir freuen
uns, Pfarrerin Eveline Saoud
für die 80% Pfarrstelle vorzu-
schlagen und bitten um Ihre
Zustimmung.

5. Chileplatz: Landangelegen-
heiten mit der politischen Ge-
meinde Kilchberg – Beschluss-
fassung

Wir freuen uns auf Ihre Teilnah-
me. Ihre Anwesenheit ist ent-
scheidend für den Erfolg unserer

Kirchgemeinde, und wir schätzen
Ihre Unterstützung sehr.
Nach Abschluss der Versamm-
lung laden wir Sie herzlich zu
einem gemütlichen Austausch
beim Apéro ein.
Wir danken Ihnen im Voraus für
Ihr Engagement und freuen uns
darauf, Sie bei der Kirchgemein-
deversammlung zu begrüssen.

Marc Faistauer,
Präsident der Kirchenpflege

(Conrad-Ferdinand-Meyer-Haus)
in Kilchberg ausgestellt.
Auch der Gestalterin Regula Büh-
ler ist die Statue auf dem Friedhof
aufgefallen. Sie war so davon in-
spiriert, dass sie sogleich wusste,
dass sie diese Figur auf der Oster-
kerze, für den Ostergottesdienst
dieses Jahr, abbilden möchte. Ge-
dacht, getan. Sie kreierte ein far-
benprächtiges Bild mit einem
Stern auf dem Rücken der Figur,
der das ewige Leben symbolisiert.

Kathrin Fink

«Die Bronze-Statue inspirierte
Regula Bühler zur Gestaltung der
diesjährigen Osterkerze.
Sie kreierte ein farbenprächtiges Bild.»



Adressen
Verwaltung:
Telefon 044 715 56 51
Montag–Freitag
9–12 Uhr

Pfarrpersonen:
Sibylle Forrer
Tel. 044 915 33 92
sibylle.forrer@refkilch.ch

Eveline Saoud
eveline.saoud@refkilch.ch

Sozialdiakonie Seniorinnen
und Senioren:
Caroline Matter
Telefon 044 715 44 05
caroline.matter@refkilch.ch

Sozialdiakonie Kinder, Jugend
und Familie:
Rahel Preiss
Telefon 044 715 56 61
rahel.preiss@refkilch.ch
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reformierte
kirche kilchberg

5. Juni, Mittwoch
Zäme lisme
14.00 Uhr, ref. KGH
Mit Annemarie Wagner

7. Juni, Freitag
Männertreff
18.30 Uhr, ref. KGH,
grosser Saal
Gast: CEO «Swisscard»

Bibliothek
Die Bibliothek ist Di, Mi und
Do unbetreut geöffnet:
13.30–17.00 Uhr
sonntags: 11.00–12.00 Uhr
betreut: Do, 16.00–17.00 Uhr

Während der Schulferien
bleibt sie geschlossen.

26. Mai, Sonntag
Gottesdienst
zur Konfirmation
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfarrerin Sibylle Forrer
und Fest-Apéro im KGH

2. Juni, Sonntag
Gottesdienst
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfarrerin Eveline Saoud

9. Juni, Sonntag
Goldene Konfirmation
(mit Streaming)
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfarrerin Sibylle Forrer

Kultur und Musik

Chorprobe
Kantorei Kilchberg:
Mi, 19.30–21.30 Uhr

Gospelchor:
Do, 18.30–20.30 Uhr

Kinderchor:
Mi, 17.00–18.00 Uhr

Alle Chöre proben im ref.
KGH. Keine Proben während
der Schulferien

15. Mai, Mittwoch
Musik und Stille
18.15 Uhr, ref. Kirche
Mit Organist Max Sonnleitner

3. Juni, Montag
Offenes Singen
19.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Mariann Thöni

Erwachsenenbildung
und Spiritualität

14. Mai, Dienstag
Bibel kauen
19.00 Uhr,
ref. KGH, Stockensaal
Mit Sibylle Forrer

23. Mai, Donnerstag
Buchclub
17.30 Uhr, ref. KGH,
in der Bibliothek

23. Mai, Donnerstag
Schweigen auf dem Berg
18.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Eveline Saoud

4. Juni, Dienstag
Schweigen auf dem Berg
18.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Linda Deiss Burger

Kinder und Jugend
Das «Singe mit de Chliinschte»
findet regelmässig jeden
Mittwoch, 10.20 Uhr, in der ref.
Kirche statt. Mit Linus Fessler

Veranstaltungen
Der «Mittagstisch für alle»
findet regelmässig mittwochs
um 12.00 bis 13.30 Uhr im
ref. Kirchgemeindehaus statt
(ausser in den Schulferien).
Mit Anmeldung über
www.refkilch.ch/anmeldung
oder Tel. 044 715 56 51

13. Mai, Montag
Kirchgemeindeversammlung
19.30 Uhr, ref. KGH,
im grossen Saal

23. Mai, Donnerstag
Zäme lisme
14.00 Uhr, ref. KGH
Mit Annemarie Wagner

30. Mai, Donnerstag
Zäme go spaziere
9.30 Uhr, ref. KGH
Mit Freiwilligen

31. Mai, Freitag
Freitag-Frauen-Apéro
19.30 Uhr, ref. KGH,
grosser und kleiner Saal
Gast: Christine Lienhard

3. Juni, Montag
Zäme spiele
14.30 Uhr, ref. KGH
Mit Marianna und Arnold Zuber

Veranstaltungen
Veranstaltungen mit

Konsumation.
Anmeldung notwendig.

Für alle Veranstaltungen, die
mit Anmeldung
verbunden sind,
können Sie sich
hier anmelden:
www.refkilch.ch/
anmeldung oder
Tel. 044 715 56 51 (Verwaltung)

Gottesdienste

9. Mai, Donnerstag
Auffahrts-Gottesdienst
zusammen mit Rüschlikon
10.00 Uhr
ref. Kirche Kilchberg
Mit Pfarrerin Cornelia
Camichel Bromeis

12. Mai, Sonntag
Taufsonntag und Muttertag
mit Chinderhüeti
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfarrer Christian Frei
und Tauf-Apéro im KGH

19. Mai, Sonntag
Pfingstgottesdienst
mit Welten-Brunch
10.00 Uhr
ref. Kirche Rüschlikon
Mit Pfarrerin Eveline Saoud

Save the Date

Das Unternehmen «Swisscard»
bietet als einzige Anbieterin in der
Schweiz die bekannten Marken
American Express, Mastercard
und Visa aus einer Hand an. CEO
Guido Müller ist seit 2021 mit an
Bord und steht amMännertreff am
7. Juni Rede und Antwort.

Fr, 7. Juni 2024, 18.30 Uhr,
ref. Kirchgemeindehaus,
grosser Saal. Anmelden bis
3. Juni auf
https://refkilch.ch/anmeldung!

Männertreff: Swisscard-CEO gibt Einblick
in das moderne Kreditkarten-Geschäft



So erreichen Sie uns: Pfarrer Andreas Chmielak, Pfarramt/Sekretariat; Tel. 044 716 10 90 , Sekretariat Di–Fr, 8.15–12.15 Uhr
www.st-elisabeth-kilchberg.ch; sekretariat@st-elisabeth-kilchberg.ch; info@st-elisabeth-kilchberg.ch

Über das weitere Pfarreileben informiert Sie das «forum»/Pfarrblatt der katholischen Kirche im Kanton Zürich.

KATHOLISCHE PFARREI ST. ELISABETH K ILCHBERG

✐ Donnerstag, 9. Mai
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Auffahrt

✐ Samstag, 11. Mai
17.00 Uhr Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 12. Mai
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Musik:
GemmaAbrahamyan, Geige
Gurken Kakojan, Klarinette
Claudio Bernasconi, Orgel

✐ Mittwoch, 15. Mai
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Altersheim Hochweid

✐ Samstag, 18. Mai
17.00 Uhr Vorabendgottesdienst

✐ Sonntag, 19. Mai
10.00 Uhr Eucharistiefeier
zu Pfingsten
Musik:Martin Gebhardt, Oboe
Miriam Moser, Oboe profonda
Claudio Bernasconi, Orgel

✐ Dienstag, 21. Mai
19.00 Uhr Marienmesse mit
anschliessender Orgelserenade,
Felix Ketterer, Orgel und Apéro

✐ Mittwoch, 22. Mai
14.30 Uhr Kafi Kunterbunt im Saal

✐ Samstag, 25. Mai
17.00 Uhr Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 26. Mai
10.00 Uhr Eucharistiefeier
mit Chinderchile

✐ Dienstag, 28. Mai
10.00 Uhr Seniorenausflug

✐ Mittwoch, 29. Mai
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Altersheim Hochweid

✐ Donnerstag, 30. Mai
19.00 Uhr Eucharistiefeier zu
Fronleichnam, anschl. Aussetzung

✐ Freitag, 31. Mai
19.30 Uhr Freitags-Frauen-Apéro
im ref. Kirchgemeindehaus

✐ Samstag, 1. Juni
17.00 Uhr Santa Messa

✐ Sonntag, 2. Juni
10.00 Uhr Eucharistiefeier

✐ Freitag, 7. Juni
09.00 Uhr Eucharistiefeier zum
Herz-Jesu-Freitagmit Aussetzung

✐ Samstag, 8. Juni
17.00 Uhr Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 9. Juni
10.00 Uhr Eucharistiefeier
mit feierlicher Erstkommunion

Agenda
Mithilfe im Gastroteam amMännertreff
Können Sie sich vorstellen, Teil unseres Gastro-Teams am ökumenischen Anlass Männer Treff zu werden?
Ihre Einsätze beschränken sich auf 4 Anlässe im Jahr, jeweils an einem Freitagabend. Wir würden uns
sehr freuen, wenn Sie uns am Männer Treff im Gastrobereich unterstützen würden. Es ginge dabei um
die Mithilfe bei Begrüssungsapéro und anschliessend bei Reinigungsaufgaben in der Küche nach dem
Essen.Möchten Sie mehr Infos? Dann melden Sie sich bei Rolf Jäckle:
praesidium@st-elisabeth-kilchberg.ch oder 079 648 51 53.» Rolf Jäckle, Präsident Kirchenpflege

Einladung Kirchgemeindeversammlung. Sonntag 16. Juni
11.15 (nach dem Gottesdienst) im Pfareisaal, Schützenmattstrasse 25, 8802 Kilchberg

Die Stimmberechtigten der römisch-katholischen Kirchgemeinde Kilchberg werden hiermit
eingeladen zur Kirchgemeindeversammlung.

Traktanden

1. Genehmigung Jahresrechnung für das Jahr 2023

2. Spendenprojekt 2024

3. Beantwortung von allfälligen Anfragen

4. Informationen: Kirchenpflege, Seelsorge, Stiftung, Synode

5. Wünsche und Anregungen

Die Unterlagen mit den Anträgen der Kirchenpflege und der Rechnungsprüfungskommission liegen
ab 16. Mai im Sekretariat zur Einsicht auf.

Anfragen von allgemeinem Interesse sind spätestens zehn Arbeitstage vor der Kirchgemeindever-
sammlung der Kirchenpflege schriftlich einzureichen.

Die Stimmberechtigung richtet sich nach § 10 Abs. 2 des Kirchgemeindereglements (KGR).

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Die Kirchenpflege

Papst Franziskus setzt Friedensappell ab
Papst Franziskus hat im Internet zu Frieden aufgerufen und Kriege verurteilt: «Gott ist Frieden und will
den Frieden. Wer an ihn glaubt, muss den Krieg ablehnen, denn er löst Konflikte nicht, sondern steigert
sie. Der Krieg ist immer und nur eine Niederlage: Er ist ein Weg ohne Ziel; er eröffnet keine Perspektiven,
sondern löscht die Hoffnung aus», mahnte der Heiliger Vater.

Er sagte weiter: «…denken wir an die ukrainischen Kinder, die das Lächeln verlernt haben, wir sollen sie
in unsere Herzen schliessen…» Es gebe leider heute etliche Kinder, die im Krieg seien (…) «denkt an
die Kinder in Gaza, die mit Maschinengewehren beschossen werden, die Hunger haben. Denkt an sie
und betet für sie...» - so der Papst.

Seniorenausflug zum Plättlizoo. Dienstag, 28. Mai
Abfahrt: 10 Uhr katholische Kirche Kilchberg (Reisebus mit Lift)

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem Ausflug in den Plättlizoo in Frauenfeld. Wir essen im Restaurant
Plättli zu Mittag und anschliessend besuchen wir den Zoo. Um ca. 16 Uhr werden wir wieder in Kilch-
berg sein.

Kosten Fr. 25.- pro Person incl. Mittagessen (wird im Bus eingezogen)

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis Dienstag, 21. Mai via www.st-elisabeth-kilchberg.ch oder
Tel. 044 716 10 99.

Falls Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte bei Frau Regula Schäppi, Tel. 044 716 10 99
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Tagesbetreuung der Schule Kilchberg gibt Einblick

Jacke und Schuhe abziehen, Kin-
dergartentäschli ins Regal, Finken
anziehen, zum WC gehen und vor
allem: Hände waschen. Die Routi-
ne ist bekannt, stolz erledigen die
Kinder ihre Aufgaben selbständig.
Jedes Kind weiss, wo sein Platz ist,
da die Freundinnen und Freunde
aus dem Kindergarten auch in der-
selben Hortgruppe sind. Ein Kind
weint, weil es heute lieber zuhau-
se wäre. Eine Mitarbeiterin küm-
mert sich sofort um die Tränen.
Kurze Zeit später ist wieder alles in
Ordnung. Liegt es vielleicht an den
Chicken Nuggets, die heute auf dem
ausgehängten Menüplan stehen?
Nach der warmen Suppe, die es
heute gibt, geht es allen besser. Die
Mahlzeit wird wie jeden Mittag von
einem der Kinder vorgestellt. Damit

alle Kinder es auch sehen können,
hält die Mitarbeiterin einen Löffel
hoch und zeigt die Chicken Nug-
gets. Und was gibt es immer dazu?
Salat, mit oder ohne Sauce, jedes
Kind darf wählen. Wenn sich alle
Kinder geschöpft haben, gilt die ru-
hige Minute. Alle sind kurz still –
na ja, fast alle. Danach dürfen die
Kinder gerne wieder reden

Heute stehen Chicken-Nuggets auf
dem Menüplan: ein besonders belieb-
tes Essen bei den Hort-Kindern. zvg.

und noch ein- oder zweimal
nachschöpfen.

Nachmittagsprogramm draussen

Nach dem Essen und Abtragen des
Geschirrs nehmen die Kinder ein
Spiel oder ein Buch, bis alle fer-
tig sind, um draussen zu spielen.
Wenn die grossen Kindergarten-
Kinder für den Nachmittag verab-
schiedet werden, haben die Kinder
aus dem 1. Kindergarten im Hort
ihr eigenes Programm. Weil das
Wetter so schön ist, bleiben alle
draussen und forschen in der Na-
tur. Sie suchen nach Insekten, fan-
gen kleine Spinnen und sogar einen
Käfer. Vorbereitete Behälter stehen
parat, um die wilden Krabbeltie-
re aufzunehmen. Die Kinder legen
alle Krabbeltiere hinein, um sie ge-
nau zu beobachten. Es gibt Papier
und Buntstifte, so dass die Kinder,
die Lust haben, die Insekten genau
abzeichnen können. Später werden
alle Tierchen wieder in die Frei-
heit entlassen. Nach 15 Uhr gehen
alle Hortkinder ins Haus zum Zvi-

eri. Es gibt heute Äpfel und Birne,
Cracker und Kiri Käse, dazu Tee.
Beim Kontrollieren der Anwesen-
heitsliste wird ein kleiner Junge ver-
misst. Er wird schnell gefunden: er
hat sich zum Zvieri zu seinem Bru-
der in die Schülergruppe gesetzt.
Er muss noch lernen, dass er die
Betreuerin fragen muss, bevor die
Hortgruppe verlässt. Das wird bald
klappen. Nach dem Zvieri spielen
alle Kinder auf dem grossen Platz.
Es wird geklettert oder Fussball ge-
spielt, und heute wird auch gerne
mit Kreide auf dem Pausenplatz ge-
zeichnet. Nach 17 Uhr macht ein
Gruppenleiter den Check-Out und
verabschiedet die Kinder. Thek,
Kindsgipost und Lüchzgi nicht ver-
gessen, und natürlich die Zeich-
nung der Krabbeltiere, um sie zu
Hause zu zeigen. Tschüss und bis
morgen, ein weiterer spannender
Tag im Hort Brunnenmoos wartet
auf uns.

Annette Kalkman,
Gruppenleiterin Hort
Brunnenmoos

Ein Tag im Kindergarten-Hort
Manche Kinder rennen und wollen
zuerst sein, andere kommen in al-
ler Ruhe gelaufen. Vor dem Hort
Brunnenmoos formt sich langsam
eine Reihe. Jedes Kind wird von ei-
nem Gruppenleitenden begrüsst.

Dancing Classrooms

«DancingClassrooms» ist ein ausAme-
rika stammendes Programm, das vor 30
Jahren von Pierre Dulaine gegründet
wurde und mittlerweile in vielen Län-
dern erfolgreich ist. In der deutschspra-
chigen Schweiz ist es seit 2014 etab-
liert und über 12'000 Schülerinnen und
Schüler haben das Programm schon
durchlaufen. Mit dabei waren auch
Kilchberger Schülerinnen und Schüler
der 5. und 6. Klasse.
«Dancing Classrooms» ist als Ver-
ein organisiert und das Programm
kann von Primarschulen für die Mit-
telstufe gebucht werden. Die Lektio-
nen finden zwei Mal in derWoche im
Unterricht statt und die speziell aus-
gebildeten Tanzlehrpersonen kom-
men in die Schule zum Unterrichten.

Nachdem die ersten Berührungsängste abgebaut werden, entdecken die
Schülerinnen und Schüler die Tanzfreude. Am Abschlussfest zeigten sie das
Gelernte ihren Eltern. zvg.

Tanzende Schülerinnen und Schüler
Über 100 Kilchberger Schülerinnen
und Schüler der 5. und 6. Klasse,
haben in den letzten Wochen beim
Projekt «Dancing Classrooms» mit-
gemacht. Es fand bereits zum zwei-
ten Mal an der Schule Kilchberg statt.

Anfangs haben die Schülerinnen und
Schüler oft grosse Berührungsängste,
schämen sich vor dem anderen Ge-
schlecht und haben viele Vorbehalte.
Nach und nach gewinnen sie an Selbst-
vertrauen, Verantwortungsgefühl und
Tanzfreude. Neben dem Erlernen von
Tanzschritten und Rhythmen lernen sie
viel über Respekt, Toleranz und Team-
work und nach und nach gelingt es den
Schülerinnen und Schülern, ihre Ängs-
te zu überwinden. Schritt für Schritt ler-
nen die Kinder in 18 Lektionen sechs
Paartänze: Merengue, Tango, Walzer,
Foxtrott, Rumba und Swing. Aber auch
einen Volkstanz, Polka und zwei Line
Dances. Krönender Abschluss waren
die beiden Abschlussfeste im Kirchen-
gemeindesaal Kilchberg. Die Schüler –
Gentlemenmit selbstgenähten Fliegen
und Schülerinnen – Ladies mit selbst-
genähten scruchies, Lehrpersonen,
Eltern und Gäste waren begeistert.
Zum Schluss forderten die Tänzerin-
nen und Tänzer auch das Publikum
zum Tanz auf. e.
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LEUTENEGGER
«SPÄTE GÄSTE»

Tickets zu CHF 30.– / 25.– (AHV, Legi)
Mitglieder haben freien Eintritt.
Kasse ab 19.00 Uhr. Kein Vorverkauf.
www.leseverein.ch

Dienstag, 14. Mai 2024
19.30 Uhr
Meierhüsli
Dorfstrasse 84, Kilchberg
Bus 161 bis «Auf Brunnen»

Die Autorin liestaus ihrem
jüngsten Werk
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KILCHBERG
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«ZAUBERBERG»
UND DAVOS

Tickets zu CHF 30.– / 25.– (AHV, Legi)
Mitglieder haben freien Eintritt.
Kasse ab 19.00 Uhr. Kein Vorverkauf.
www.leseverein.ch

Donnerstag, 6. Juni 2024
19.30 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus
Stockenstrasse 150, Kilchberg
Bus 161 bis «Kirche Kilchberg»

Manfred Papst: Zur Geschichte einer
verzwickten Beziehung

LESEVEREIN
KILCHBERG
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Leseverein Kilchberg

«In jedem Buch hat sie ein eigen-
sinniges, unverkennbares Werk ge-
schaffen, das vom Kleinen ausgeht
und doch die ganze Welt in sich auf-
nimmt» schreibt die Jury.
Ein Dorf nahe der italienischen
Grenze. In der Dämmerung ist die
Erzählerin nach der Todesnachricht
dort eingetroffen. Orion, der Va-
ter ihrer Tochter, mit dem sie vie-
le Jahre ihres Lebens geteilt hat, ehe
sie mit ihrem Kind die Flucht Rich-
tung Norden ergriff, ist gestorben.
Sie ist in das Tessiner Bergdorf zu-

rückgekehrt, um ihm die letzte Ehre
zu erweisen. Im alten Gasthaus
will sie die Nacht verbringen. Das
ist jedoch geschlossen. Zwar fin-

Getrud Leutenegger liest im Leseverein Kilchberg. Peter Peitsch

det sie Zuflucht im unverschlosse-
nen Gartensaal, doch dort wird sie
bedrängt von Erinnerungen an Ori-
on, von Bildern aus der Kindheit. In

einem Schwebezustand zwischen
Nachtwache und Traum lässt die
Erzählerin bis zum Sonnenaufgang
Erinnerungen und Menschen an sich
vorüberziehen. Nicht nur Szenen aus
der Vergangenheit suchen sie heim,
gegen Morgen tauchen auch mas-
kierte Gestalten auf, die sie zugleich
erschrecken und anziehen.
Gertrud Leutenegger ist in Schwyz
geboren und aufgewachsen. Sie
lebte lange im Tessin und wohnt
heute in Zürich. Seit 1975 veröf-
fentlicht sie Romane, Erzählungen
und Theaterstücke. Mit Ihrem Ro-
man „Panischer Frühling“ stand sie
auf der Shortlist des Schweizer und
des Deutschen Buchpreises. 2023
erhielt sie den Solothurner Litera-
turpreis für ihr Gesamtwerk.

Angelika Barth

Gertrud Leutenegger
liest aus «Späte Gäste»
In diesen Tagen wurde es be-
kanntgegeben: Der Kunstpreis der
Stadt Zürich geht im Jahr 2024 an
Gertrud Leutenegger. Am 14. Mai
ist die vielfach ausgezeichne-
te Schriftstellerin zu Gast beim
Kilchberger Leseverein und wird
im Meierhüsli aus ihrem neuesten
Roman «Späte Gäste» lesen.

GertrudLeutenegger liestaus«SpäteGäste»,Diens-
tag,14.Mai,19.30,Meierhüsli,AlteDorfstrasse84,
8802 Kilchberg.

Leseverein Kilchberg – letzte Veranstaltung der Saison

Der Roman hat Davos eine lite-
rarische Existenz geschenkt und
damit das Gebiet gleichsam zum
Mythos gemacht, zum Begriff, der
nicht nur Kurgästen, Wintersport-
lern und WEF-Interessierten, son-
dern Gebildeten auf der ganzen
Welt etwas sagt.

Als «Der Zauberberg» 1925 er-
schien, stellte sich der Erfolg kei-
neswegs gleich ein. Die Hauptfi-
gur, Hans Castorp, ein mit betonter
Durchschnittlichkeit begabter jun-
ger Hamburger Bürgersohn, der
seinen an Tuberkulose erkrankten
Cousin in Davos besucht und dort
einer internationalen, dekadenten
und versnobten Sanatoriumswelt
vor dem Ersten Weltkrieg begeg-
net diese Geschichte vermoch-
te die Herzen der Leser, insbeson-
dere der Davoser Leserinnen und
Leser, nicht im Sturm zu erobern.
Ganz im Gegenteil. Zunächst stiess
das Buch auf heftige Ablehnung,
und Thomas Mann musste sich ge-
gen den Vorwurf wehren, er habe
den Ort verunglimpft. Bis der Ro-
man an seinem Schauplatz in sei-
ner Bedeutung erkannt und aner-
kannt wurde, dauerte es etliche
Jahre.

Überraschendes und Kurioses

Manfred Papst geht in seinem Vor-
trag der Geschichte dieses wichti-

Das Sanatorium Schatzalp war Vorbild für das fiktive Sanatorium im
«Zauberberg». Keystone

gen Romans des 20. Jahrhunderts
nach und fördert Überraschen-
des und auch Kurioses zur Entste-
hungs- und Rezeptionsgeschichte
des Werks zutage.

Mehrfache Auszeichnungen

Geboren in Davos, studierte Man-
fred Papst Sinologie, Germanistik
und Kunstwissenschaft in Zürich,

war Programmleiter des NZZ-
Buchverlags, Gründungsmitglied
der «NZZ am Sonntag» und deren
Ressortleiter «Kultur». 2004-2011
präsidierte er die Thomas-Mann-
Gesellschaft Zürich.
Mehrfache Auszeichnungen, u.
a. Zürcher Journalistenpreis und
Alfred-Kerr-Preis für Literatur-
kritik. e.

Die Geschichte
einer verzwickten Beziehung
Zum 99. Geburtstag von Tho-
mas Manns «Zauberberg» und
seinem Helden Hans Castorp.
Thomas Manns 1913 begonne-
ner und erst nach zahllosen Un-
terbrüchen 1924 vollendeter Ro-
man «Der Zauberberg» zählt
heute zu den grossen Werken der
Weltliteratur.

Donnerstag, 6. Juni, 19.30 Uhr,
ref. KGH, Stockenstrasse 150,
8802 Kilchberg.

Bus 161 ab Zürich Bürkliplatz bis
Kirche Kilchberg.

Kasse ab 19 Uhr, kein Vorverkauf.
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Kilchberg,
das Tor zur Welt

Bei uns finden Sie stets die aktuellsten Reisemöglichkeiten.

Seestrasse 70 · 8802 Kilchberg/ZH · Tel. +41 44 715 36 36
www.harrykolb.ch · info@harrykolb.ch

Einzel- und Gruppenreisen
nach Mass – weltweit!
Badeferien Europa und Übersee, Erlebnisreisen usw.

Lassen
Sie sich
von uns

inspirieren!Japan Reisen: Informationsabende, Eintritt gratis
2024: 13.05., 10.06., 08.07., 19.00–21.00 Uhr, Anmeldung erwünscht.



Ihr kompetenter Partner für jedenWasserfall

8810 Horgen
Tel. 043 244 66 55
8802 Kilchberg
Tel. 044 715 26 12
info@leinsag.ch
www.leinsag.ch

1974-2024
Jahre



Gastrotipps

SPORT & FREIZEIT

Immobilien

Das Gasthaus im Grünen mit
wunderschöner

Berg- und Seesicht.

R e s t a u r a n t E t z l i b e r g
Etzlibergstrasse 14, 8800 Thalwil

Telefon 044 720 18 88, www.etzliberg.ch

Unsere schöne Terrasse lädt wieder zum
Verweilen ein. In unserem reichhalti-
gen Angebot mit vielen kulinarischen
Genüssen findet sich etwas für jeden
Geschmack.

Wir sind 7 Tage die Woche für Sie da!

Vy Ha
Immobilienberaterin

walde.ch

Wir bringen Mensch und
Immobilie zusammen – seit 1985

Wöchentlicher Newsletter an > 50'000 suchende
Kunden. Familiengeführtes Unternehmen.

Ich berate Sie gerne:
Vy Ha, +41 44 722 61 08

Kilchbergerin sucht für
sich und Lebenspartner
ein neues Zuhause in
Kilchberg und Umgebung!

Wir sind interessiert an
einer Wohnung oder einem
Haus mit Balkon/Garten
mit mindestens 3,5 Zimmer
und 90 m2 oder grösser bis
CHF 3500.–.

Er Grafiker und sie im Verlags-
vertrieb tätig freuen sich auf Ihren
Kontakt: 078 707 08 19
tzesiger@gmx.ch
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Conrad Ferdinand Meyer-Haus

Die Gründung und der Betrieb ei-
ner Porzellanmanufaktur in Kilch-
berg-Schooren gehören zu den be-
deutendsten kulturellen Leistungen
Zürichs im 18. Jahrhundert. Das Un-
ternehmen ging auf eine rein priva-
te Initiative zurück. Trotz schwieriger
Zeitumstände gelang es, innert Kürze
hochwertiges Porzellan herzustellen,
das ausländischen Produkten in jeder
Hinsicht ebenbürtig ist.
Die gesamte Bandbreite des kera-
mischen Schaffens mit seinem For-
menreichtum und den vielfältigsten
Dekoren wird im Zürcher Porzellan-
museum im ersten Obergeschoss des
C. F. Meyer-Hauses gezeigt. Seit der

Schliessung der Keramikabteilung des
Nationalmuseums im Zürcher Zunft-
haus Zur Meisen hat diese Präsentati-
on in Kilchberg, wo das einzigartige
Kulturgut vor 250 Jahren auch ent-
standen ist, einen neuen Stellenwert.

Luciano Jungman, Bandoneon

Im Rahmen des Projekts «Klingende
Museen» werden am 1. Juni nach-
mittags drei etwa 45-minütige Füh-
rungen durch die Ausstellung ange-
boten. Zwischen Erläuterungen zur
Manufakturgeschichte und zu einzel-
nen Objekten erklingt Musik, gespielt
von Luciano Jungman. Der Gitarren-
lehrer an der örtlichen Musikschule
ist ebenso passionierter Bandoneon-
Spieler und bereichert die Rundgän-
ge mit Melodien, während sich Besu-
cherinnen und Besucher ganz in die
Zeit des Rokokos vertiefen können.
Der Anlass richtet sich an ein breites
Publikum ohne spezielle Vorkennt-
nisse, auch Familien mit Kindern sind
herzlich willkommen. Nutzen Sie die
Gelegenheit, die faszinierende Welt

Zürcher Porzellanmuseum im C. F. Meyer-Haus. zvg.

des weissen Goldes näher kennen-
zulernen und geniessen Sie die At-
mosphäre im C. F. Meyer-Haus und

Klingendes «Zürcher Porzellanmuseum»
Am Samstagnachmittag, 1. Juni, lädt
das C. F. Meyer-Haus zusammenmit
dem Musiker Luciano Jungman zu
drei geführten Rundgängen durch
das Zürcher Porzellanmuseum ein.

Garten samt herrlicher Aussicht. Das
Kulturkafi ist während der Veranstal-
tung durchgehend geöffnet. e.

Konzert der Jungmusik KRT am 8. Juni

Ein grösseres oder kleineres haben
wir schon alle erlebt: ein Abenteu-
er. Verbunden sind Abenteuer im-
mer mit Emotionen und Geschich-
ten. Und vielleicht auch mit Musik.
Auf musikalische Abenteuerreisen
nimmt die Jungmusik KRT an ihrem
Konzert vom Samstag, 8. Juni, unter
dem Motto «Abenteuer» mit.
Begleiten Sie Gulliver auf seinen
Reisen oder Tintin auf seinen Aben-
teuern und lassen Sie die eine oder
andere (Kindheits-)Erinnerung aufle-
ben... oder sich vielleicht sogar die
eigenen Abenteuer erinnern.
MISSION: POSSIBLE» ist eine An-
lehnung an Mission Impossible sein,
wobei wir den Zuschauern aufzei-
gen, dass in der KRT so das eine oder
andere eben doch möglich ist. Von
entschrumpften Musikanten, über
Krüken, die nicht mehr gebraucht

Die Musikerinnen und Musiker der Jungmusik KRT freuen sich auf das Vorabendkonzert im Juni. zvg.

werden, bis hin zum Böögg, den wir
dann doch noch brennen lassen. KRT
machts möglich. So viel sei bereits
verraten.

Von «Mission Impossible»
zu «Mission Possible»
Die Jungmusik KRT (Kilchberg-
Rüschlikon-Thalwil) lädt am 8. Juni
zum Konzert ins Gemeindeschul-
haus ein.

Samstag, 1. Juni, im C. F. Meyer-Haus, Alte Land-
strasse 170, 8802 Kilchberg. Beginn der Führun-
gen um 14, 15.30 und 17 Uhr. Kulturkafi offen.
Eintritt frei – Kollekte

Mehr Informationen unter www.jungmusik-krt.
choderaufdemFacebook-oder Instagram-Kanal.

Alle Besucherinnen und Besucher
sind ab 16 Uhr herzlich zu einem
Apéro eingeladen, bevor um 17 Uhr
das Konzert im Gemeindeschulhaus

in Kilchberg beginnt. Der Eintritt ist
gratis, es wird am Ende eine Kollek-
te geben. e.
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Fusspflegestudio
Elisabeth Näf
dipl. Fusspflegerin

043 377 52 59
Weinbergstrasse 14

8802Kilchberg

Fusspflege
«Bali Feet»
Klassische Maniküre

www.aufwolkengehen.ch
Termin nach Vereinbarung

Für alle, die
im Alter daheim
leben wollen.

Respektvolle Betreuung,
von Krankenkassen

anerkannt.
Tel 044 319 66 00

www.homeinstead.ch

MEDIZIN

Gesundheit

Die Praxis am Fluss stellt sich vor

Ganzheitlich, Komplementär,
Krankenkassenanerkannt

Alle suchen Entlastung mit Kom-
plementär-Therapien, die natür-
lich, ganzheitlich und nachhaltig
wirken. In der Praxis am Fluss ar-
beiten fünf Therapeutinnen mit
verschiedenen Methoden: Cra-
niosacral Therapie, Shiatsu, Mas-
sage, Phytotherapie, Homöopa-
thie, Hypnose, Kinesiologie und
Coaching. Körperarbeit ist oft
der erste Schritt zu einer besse-
ren Selbstwahrnehmung, was die

Selbstregulation der Klienten un-
terstützt und diesen zu neuen Ein-
sichten und Bewältigungsstrategi-
en verhilft.

Ergänzung zur Schulmedizin

Je nach Methode arbeiten die
Therapeutinnen mit Berührung,
Bewegung, Atmung, energetisch,
mit Gespräch oder empfehlen ho-
möopathische oder pflanzliche
Heilmittel. Der Fokus ist nicht auf
ein Symptom gerichtet, sondern
darauf, Blockaden zu lösen, die
Selbstregulation und den Energief-
luss zu stärken. Viele Klienten be-
richten über eine Linderung ihrer
Beschwerden, ein stabileres Wohl-
befinden, einen besseren Umgang
mit Belastungen und eine zurück-
gewonnene Leichtigkeit.
Die Komplementärtherapie ersetzt
die Schulmedizin nicht, sie ergänzt
diese und stützt sich auf eine all-
fällige medizinische Diagnose.

Rita, 17, kommt nach einem
Reitunfall in die Praxis. Frau Mei-
er, 55, leidet unter Verdauungs-
beschwerden, die trotz ärztlichen
Abklärungen nicht diagnostiziert
werden konnten. Herr Müller ist im
Geschäft unter enormer Belastung,
nah am Burn-out, klagt auch über
chronische Nacken- und Rücken-
schmerzen und schlechten Schlaf.

Die Praxis am Fluss arbeitet auch
mit verschiedenen Ärzten und
Psychotherapeuten aus der Regi-
on zusammen. Alle Behandlun-

Praxis am Fluss, Soodstrasse 2, 8134 Adliswil,
www.praxisamfluss-adliswil.ch

gen (ausser Coaching und Hypno-
se) werden grösstenteils von den
Krankenkassen über die Zusatzver-
sicherung übernommen. e.
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Neu in der Seegarten Klinik

Dr. med. Ursula Levine – eine führende
Spezialistin für Ganzheitsmedizin

Schon früh, aufgewachsen im Haus
meiner Mutter, einer Zahnärztin, in
Österreich, wurde mir die Bedeu-
tung einer ganzheitlichen Sicht auf
Gesundheit – von der richtigen Er-
nährung bis hin zur medizinischen
Rolle der Zähne – bewusst. Diese
frühen Einblicke prägten meinen
Weg in die Medizin und weckten
mein Interesse an einer umfassen-
den Betreuung der Menschen, was
mich zur traditionellen chinesischen
Medizin und zur körperorientierten
Traumatherapie führte. Durch meine
Zusatzspezialisierung in der ortho-

molekularen Medizin habe ich ge-
lernt, wie essenziell Vitamine, Ami-
nosäuren und Mikronährstoffe für
unsere Gesundheit sind.
Mein Studium im Bereich Public
Health in Grossbritannien und mei-
ne Zeit als F.X. Mayr-Ärztin in Lon-
don haben mein Verständnis und
meine Überzeugung in der Ganz-
heitsmedizin vertieft. Diese Erfah-
rungen ermöglichen es mir, mass-
geschneiderte Therapieansätze für
Patienten mit einer Vielzahl von Be-
schwerden wie Magen-Darm-Prob-
lemen, Diabetes und chronischen
Entzündungen zu entwickeln.

Weg zu langfristiger Gesundheit

In der Seegarten Klinik nehme ich
mir Zeit für eine gründliche Anam-
nese, die familiäre Vorgeschich-

Es freut mich sehr, Teil der See-
garten Klinik zu sein und meine
Erfahrungen und mein Wissen in
der Ganzheitsmedizin hier einset-
zen zu können.

te und körperliche Untersuchun-
gen einschliesst, um die Ursachen
von Erkrankungen umfassend zu
verstehen. Meine Behandlungen
kombinieren dabei ganzheitliche
medikamentöse Ansätze, Mikroim-
muntherapie, Entgiftungen, chine-
sische Medizin und Traumathera-
pie, ergänzt durch Ernährungs- und
Lebensberatung.
Mein Ziel ist es, zusammen mit mei-
nen Patienten einen Weg zu echter,
langfristiger Gesundheit zu finden.
Dabei ist es mir besonders wich-
tig, individuelle Lösungen zu ent-
wickeln, die nicht nur Symptome
behandeln, sondern auf eine nach-
haltige Verbesserung des Wohlbe-
findens abzielen. Ich bin überzeugt,
dass es nie zu spät ist, gemeinsam an
einem gesünderen Leben zu arbei-

ten, und ich freue mich darauf, Sie
auf diesem Weg zu unterstützen und
zu begleiten.

Dr. med. Ursula Levine

Dr. med. Ursula Levine zielt auf
eine nachhaltige Verbesserung ihrer
Patientinnen und Patienten ab. zvg.

Tibetische Medizin

Natürliche Horme-Behandlung
für ein besseres Wohlbefinden

Was ist eine Horme-Behandlung?
Es handelt sich dabei um eine Öl-
behandlung, bei der Kräuterstem-
pel in warmem Sesamöl erhitzt
und anschliessend verwendet wer-
den, um spezifische Energiepunk-
te am Kopf und Körper zu massie-
ren, zu drücken und zu reiben. Die
Behandlung gleicht einer sanften
Akupunktur.

Was ist der Ursprung
der Behandlung?
Das Heilsystem der Traditionellen
Tibetischen Medizin wird «Sowa
Rigpa» genannt, was «Weis-
heit des Heilens» bedeutet. Es
reicht über 3000 Jahre zurück
und ist somit eine der ältesten
Naturwissenschaften der Welt.
Dank seines sanften, ganzheitli-
chen Ansatzes werden Geist und
Körper in Einklang gebracht.

Was macht diese Heilweise
so wirksam?
Durch die Wärme und Schwe-
re des Öls an spezifischen Ener-
giepunkten werden energetische
Blockaden gelöst, der Lymphfluss
verbessert und die Durchblutung
angeregt. Aufgrund der Verbindung
dieser Energiepunkte zu unserer
Psyche wirkt sich die Horme-Be-
handlung positiv auf das mentale

Anette Hildebrandt bietet vielsei-
tige Heilanwendungen der Tibeti-
schenMedizin in Kilchberg an, dar-
unter auch Horme-Behandlungen.

TIBETAN HEALING BY ANETTE NYINGJE
HILDEBRANDT, 0794135834,
info@tibetanhealing-massage.ch,
www.tibetanhealing-massage.ch

und emotionale Wohlbefinden aus.

Bei welchen Beschwerden eignet
sich diese Behandlung?
Die Behandlung wirkt stark beruhi-
gend auf unser Nervensystem und
kann daher bei Schlafstörungen, in-
nerer Unruhe, depressiven Verstim-
mungen, zum Stressabbau und zur
allgemeinen Entspannung eingesetzt
werden. e.

Das Heilsystem der Traditionellen Tibetischen Medizin wird «Sowa Rigpa»
genannt, was «Weisheit des Heilens» bedeutet. zvg.

Skin Atelier in Kilchberg
Die im März in Kilchberg neuer-
öffnete Schönheitspraxis «Skin
Atelier» bietet ein unvergleich-
liches Schönheitserlebnis.

Hochmoderne Behandlungen für
Gesicht und Körper wie laserbasierte
Anti-Aging-Behandlungen, Micro-
needling, Drip Spa Vitaminfusionen
und Körperkonturierung werden für
jeden Klienten individuell angepasst.
Fachärztin FMH Marta Michalik
und Holistic Skin Therapeutin
Vanessa Habibian sind erfahren
und spezialisiert in den Bereichen
ästhetische Medizin, Sportmedizin
sowie Longevity.
«Unser Ziel ist es, Menschen dabei
zu unterstützen, ihr wahres strahlen-
des Selbst zu entdecken und sich in
ihrer Haut wohlzufühlen», sagen die
beiden Gründerinnen. Die moderne,
lichtdurchflutete Praxis mit Blick auf
den Zürichsee ist gut erreichbar und
bietet Parkplätze in der Tiefgarage.

Skin Atelier,Weinbergstrasse 2, 8802 Kilchberg,
Telefon 043 377 30 00, info@skinatelier.ch,
www.skinatelier.ch

Marktplatz



Drei Sommerkonzerte vom 26. bis 28. Juni 2024
im Garten des C. F. Meyer-Hauses

Während drei Abenden erwacht der Garten des C. F. Meyer-Hauses
zu den einladenden Klängen unserer Sommerkonzerte.

Die Organisatoren erwarten die Bevölkerung von Kilchberg und Gäste von nah und fern zu
frohen Stunden im wunderschönen Garten des C. F. Meyer-Hauses, Alte Landstrasse 170,
8802 Kilchberg.

Für die Konzerte ist der Eintritt frei. An allen drei Abenden gibt es ein kleines Angebot an
Getränken und Speisen zum Selbstkostenpreis. Der Park ist bereits vor den Konzerten
geöffnet.

Programm
Mittwoch, 26. Juni 2024, 20.00 bis 21.30 Uhr, Harmonie Kilchberg
Die Harmonie Kilchberg spielt für Sie ein vielfältiges Konzertprogramm, das von traditionel-
len Marschmusikkompositionen bis hin zur modernen Unterhaltungsmusik viel zu bieten
hat.

Donnerstag, 27. Juni 2024, 20.15 bis 21.15 Uhr, Jungmusik KRT
Ein Ständchen mit Pop-Ohrwürmern über Filmmusik bis hin zu traditionellen Märschen,
dargeboten von den rund 15 aktiven Jugendlichen der Jungmusik KRT (Kilchberg –
Rüschlikon – Thalwil).

Freitag, 28. Juni 2024, 19.00 bis 20.00 Uhr, Musikschule Linker Zürichsee
Es spielen Schülerinnen und Schüler der Musikschulen Linker Zürichsee im grossen
Orchester – dem "Seeuferorchester" – unter der Leitung von Maya Wenger.

Die Musikerinnen und Musiker, die Gemeinde Kilchberg und der Ortsverein Kilchberg
freuen sich auf ein zahlreiches Publikum.
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Tennisclub Kilchberg

Anschliessend gab es für die ambi-
tionierteren Spieler ein Plauschtur-
nier, hier konnten die vielen Neu-
mitglieder sich vernetzen und neue
Kontakte schliessen. Auch die neus-
ten Rackets gab es zum Testen vor
Ort, damit war für einen guten Ein-
stieg in die Sommersaison bestens
gesorgt.
Aufgrund der langen Warteliste hat
der Vorstand beschlossen, die Ober-
grenze der Mitglieder etwas zu er-
höhen. Dadurch kamen 70 Erwach-
sene in den Genuss, aufgenommen
zu werden.
Aktuell zählt der Tennisclub 375
Aktive Erwachsene, 230 Junioren
und 90 Passive. Damit ist er wohl
der grösste aktive Verein in Kilch-
berg; rund 70 Prozent wohnen auch

hier, 20 Prozent in Rüschlikon oder
Adliswil. Der TCK leistet sehr viel
für die Integration der Zuzügler
der Region, denn es ist immer eine
grosse Herausforderung, die vielen
Nationalitäten und hohen Ansprü-
che zu bewältigen, aber dank vie-
len verschiedenen Aktivitäten ge-
lingt dies sehr gut.

Alter neuer Pächter

Leider war das letztjährige Gastro-
konzept nicht erfolgreich, daher wur-
de ein neuer Pächter für das Club-
restaurant Matchball verpflichtet.
Gábor Mizsik konnte wieder gewon-
nen werden, er kochte schon früher
bei uns und ist für seine feine und
abwechslungsreiche Küche bekannt.
Das Clubrestaurant ist öffentlich, die
grosse Terrasse und der Spielplatz
laden zum Verweilen ein, die Abend-
sonne ist inklusive.
Ab dem 4. Mai bis Mitte Juni mes-
sen sich zehn Teams im Interclub.
Als Highlight werden bestimmt die
Spiele der Jungsenioren in der Na-

Tennis ist beliebt. Der Tennisclub Kilchberg zählt fast 700 Mitglieder. An der
Saisoneröffnung konnten die Spielerinnen und Spieler neue Rackets testen. zvg.

tionalliga A sein, diese haben am
12. Mai und 26. Mai ab 12 Uhr ihre
Heimspiele gegen Belvoir und Genè-
ve E.V. Ob Spaziergänger, Gast oder
Tennis-Freak, alle sind herzlich will-
kommen, unsere Mannschaften zu
unterstützen. Auch die beliebten
Tennis-Plauschwochen während

Tennissaison ist eröffnet
Am 7. April nahmen rund 120 Er-
wachsene und 40 Kinder an der of-
fiziellen Platzeröffnung teil. Es war
ein freudiges Wiedersehen, auch
das prächtige Wetter und der fei-
ne Brunch wurden sehr genossen.

der ersten und letzten Sommer-
ferien-Wochen, finden jeweils vor-
mittags statt. Bitte rasch anmelden,
die Plätze sind begehrt.

Monica Lüchinger

Velobörse

Zum Verkauf angeboten wurden
157 Velos, davon verkauft wurden
61. Der Durchschnittspreis betrug
80 Franken. An der Börse gab es
eine Sammelstelle für Fahrräder,
die nach Afrika gespendet werden.
Insgesamt kamen 56 Fahrräder für
Afrika zusammen.
Gleichzeitig fand der Kinderfloh-
markt, der vom Elternverein Kilch-
berg organisiert wurde, statt. Die
rund 20 Stände hatten schön ihren
Schutz von der glühenden Sonne
im Schatten gefunden, wo die Kin-
der eifrig ihre Spielsachen, Bücher
und Kleider verkauften oder tausch-
ten. Dinge wie alte Magazine oder
etwas abgenutzte Spielzeuge wur-
den oft gratis in separaten Schach-
teln angeboten. Sehr begehrt war
auch Lego. Die kleinen Verkäu-
fer und Verkäuferinnen hatten teil-
weise noch ihre originalen Lego-
Schachteln, in denen sie alle Teile
des Sets vorsichtig auseinanderge- Die Velobörse war auch dieses Jahr sehr gut besucht. Maja Dudle

nommen und in die Box versorgt
hatten.
Für die hungrigen und durstigen
Besuchenden gab es einen Verpfle-
gungsstand mit Kaffee, Wurst und
Kuchen. Wenn die Kinder Glück
hatten, spendierten ihre Eltern ih-
nen vielleicht eine Zuckerwatte
vom Zuckerwattenstand des Eltern-
vereins. Die Stimmung war wohl-
tuend und fröhlich. Ein Besucher
meinte, es sei immer toll, Leute zu
treffen. Die Börse und der Floh-
markt sind eine gute Möglichkeit,
sich ein neues Fahrrad zu ergattern
oder sein ungebrauchtes Spielzeug
loszuwerden.

Fahrräder wechseln die Besitzer
Anfangs April hat bei sonnigem
Wetter beim Gemeindeschulhaus
die allseits beliebte Velobörse
stattgefunden. Organisiert wurde
sie wiederum von den Kilchberger
Grünen und den Grünliberalen.

Maja Dudle

Mehr unter: www.tckilchberg.ch.
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Bildung für Kinder in Afrika
und Asien. PC 80-444-2

Anzeige
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Aus den Parteien: Stellungnahme der SVP

Die explodierenden Schülerzahlen
sind für die vielen Provisorien ver-
antwortlich, die irgendwann in de-
finitive Schulhäuser überführt wer-
den sollen. Die Infrastrukturkosten
müssen zuerst ebenfalls verdaut
werden.
Das rasante Bevölkerungswachstum
muss darum verlangsamt werden.
Deshalb lehnt die SVP zusätzliche
Massnahmen wie Aufzonungen ab
und unterstützt den zurückhalten-
den Ansatz des kommunalen Richt-
plans, für ein Wachstum innerhalb
der bestehenden Bau- und Zonen-
ordnung. Die gültige BZO ermöglicht

immer noch ein Bevölkerungswachs-
tum um etwa 1500 zusätzliche Per-
sonen. Das reicht für die nächsten 20
Jahre und entspricht den Vorgaben
des Kantons. Wir wollen in Kilch-
berg keine städtischen Verhältnis-
se, auch nicht, was die Zugänglich-
keit von Grünräumen betrifft. Dort
gilt es sicherzustellen, dass nicht
zwangsweise Öffnungen von Privat-
arealen vorgesehen werden. Ganz
allgemein ist etwas mehr Zurück-
haltung durch die Gemeinde ange-
bracht. Der Staat mischt sich schon
heute zu stark ins private Eigentum
ein.
Die SVP lehnt grundsätzlich eine
Verdichtung und damit verbun-
den eine Aufzonung in den Gebie-
ten Seestrasse, Holzbirrliweg und
Bächler ab. Das wäre der Start-
schuss, um in diesen Quartieren
Altbauten durch teure Neubauten
zu ersetzen. Die älteren Gebäu-

de in unserer Gemeinde bieten
meistens noch günstigere Miet-
zinsen an. Darum soll nicht durch
den Richtplan und damit verbun-
den einer neuen BZO, ein zusätz-
licher Druck auf diese Liegenschaf-
ten entstehen.

Verkehr und Veloverkehr

Was den Verkehr anbelangt, hat
unsere Gemeinde in den letzten
40 Jahren die richtigen Schlüsse
gezogen, an denen wir festhalten
sollten. Dazu gehört, dass die be-
stehenden Strassen bei einer Sa-
nierung, mit Ausnahme der Tief-
bauten, nicht ausgebaut werden.
Damit sind wir grösstenteils von
einer Zunahme des Durchgangs-
verkehrs verschont geblieben, da
unser Strassennetz nicht einladend
war und ist.
Ebenfalls brauchen wir in unse-
rer Gemeinde keine zusätzlichen

oder flächendeckende Tempo-30-
Zonen. Diese Anliegen fanden
in unserer Gemeinde schon zwei
Mal keine Mehrheit. Die bereits
bestehenden Tempo-30-Zonen
reichen völlig aus. Es existieren in
unserer Gemeinde keine erwäh-
nenswerten Unfallschwerpunk-
te, wo Handlungsbedarf beste-
hen würde.
Was die Veloroute aus Zürich über
die Kilchbergstrasse betrifft, sind
wir explizit gegen eine Fortfüh-
rung über die alte Landstrasse. Für
die SVP kommt nur eine Velorou-
te über die Weinberg- und Bönd-
lerstrasse in Frage, oder dann auf
der Seestrasse.
Ebenfalls sind wir der Ansicht,
dass die bestehenden Busrouten
und Frequenzen ausreichen und
sich die heutigen Routen bewährt
haben.

Arnold Suter, SVP Kilchberg

Kommunaler Richtplan Kilchberg
Kilchberg ist schon heute eine der
am dichtesten überbauten Ge-
meinden im Kanton Zürich. Der
Bevölkerungszuwachs in den letz-
ten 15 Jahren um etwa 2000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner muss
zuerst eimal verkraftet werden.

Leserbrief

Als Anwohner der zu Kilchberg
gehörenden Lettenstrasse möch-
ten wir uns im Vorfeld der Abstim-
mung zum Kommunalen Richtplan
zur Verkehrssituation äussern. Trotz
wiederholter Appelle und Forde-
rungen seitens der Bürgerinnen und
Bürger aus Adliswil und Kilchberg
in den letzten Jahren ist bislang
noch keine ausreichende Verkehrs-
beruhigung erfolgt. Unsere Quar-
tierstrasse ist neben der beruhigten
und mit Hindernissen versehenen
Hornhaldenstrasse die einzige Zu-
fahrt zur Autobahn und aufgrund
des Bevölkerungswachstums und

der verstärkten Abriegelung/
Beruhigung der nach Zürich füh-
renden Strasse immer stärker befah-
ren. Die schmaler Quartierstrasse
wurde nicht für den Durchgangs-
verkehr konzipiert und Tempo 50
führt immer wieder zu gefährlichen
und aggressiven Situationen mit ab-
rupten Bremsmanövern. Seit auch
der Bus die enge Strasse nutzt, hat
sich dies weiter zugespitzt. Als El-
tern sind wir äusserst besorgt und
vermissen oft die in einer Quartier-
strasse mit velofahrenden Kindern
erforderliche Vorsicht. Adliswil
zeigte schon lange Bereitschaft die

Lettenstrasse zu beruhigen, bisher
jedoch nur gemeinsam mit Kilch-
berg und Zürich. Durch die beste-
hende Tempo-30-Zone am Zwän-
giweg sowie der beschlossenen
Beruhigung der oberen Kreuzung
besteht jetzt die Chance, das belas-
tete Quartier zu beruhigen. Für uns
Anwohnende, unsere Kinder sowie
die vielen Spazierenden brächte
dies mehr Sicherheit, Lebensquali-
tät und weniger Lärm. Der Zeitver-
lust für die Autofahrten bei Tempo
30 an Lettenstrasse und Breitloo be-
trägt eine halbe Minute und bauli-
che Verkehrsbehinderungen wie an

der Hornhaldenstrasse sind wegen
des Busses nicht zu befürchten. Im
Gegensatz zu Zürich möchten wir
Tempo 30 nicht auf Hauptstrassen,
in unseren Quartierstrassen wäre
die Beruhigung jedoch ein grosser
Gewinn.
Die Einführung von Tempo 30 in
Wohngebieten ist eine notwendi-
ge Massnahme, um die Verkehrs-
sicherheit und Lebensqualität für
alle Bewohnenden zu erhöhen
und Unfälle und Verletzungen zu
reduzieren.

Nicole Klug und Remo Mingozzi,
Kilchberg

Verkehrssituation Lettenstrasse/Breitloo

Studio K:
Für umweltbewussten Konsum
Studio K. lädt ab Mitte Mai zur
Eröffnung in der Dorfstrasse 34
in Rüschlikon ein.

Dieser Premium Secondhand
Store, geführt von der erfahre-
nen Kilchbergerin Sandra Diestel-
horst-Tessaro, und Gründerin der
Online-Plattform Kleiderberg,
bietet eine exklusive Auswahl an

Secondhandmode für Frauen und
Kinder. Neben stilvoller Beklei-
dung findet man hier auch eine
Vielfalt an nachhaltigen Produkten
von lokalen Designern, alles un-
ter dem Dach der Nachhaltigkeit.
Mit ihrem Engagement für um-
weltbewussten Konsum freut sich
Sandra darauf, Kunden in ihrem
neuen Geschäft willkommen zu

Die Kilchbergerin Sandra Diestel-
horst-Tessaro eröffnet einen Pre-
mium Secondhand Store. zvg.

heissen und gemeinsam einen po-
sitiven Beitrag zur Modeindustrie
zu leisten. e.

Marktplatz
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Veranstaltungsreihe Tod

Das Bestattungsamt ist die erste An-
laufstelle für die Angehörigen in ei-
nem Todesfall. Die Leiterin des Be-
stattungsamtes Kilchberg, Nicole
Codourey, informiert, woran im To-
desfall zu denken und was zu tun
ist, welche Grabstätten auf dem
Friedhof Kilchberg zur Verfügung
stehen und welche anderen Formen
der Beisetzung möglich sind. Am
Donnerstag, 23. Mai um 14,30 Uhr
im Alterszentrum Hochweid, Saal
über Eck. Auch die Bestattungsvor-
sorge zu Lebzeiten wird am Referat
Thema sein. e.

Im Mai und Juni finden weitere Veranstaltungen rund um das Thema Tod
statt. Fotos: zvg.

Vom Trauern und Bestatten
Die Gemeinde Kilchberg und die
reformierte und katholische Kir-
che Kilchberg laden zu zwei ver-
schiedenen Anlässen rund um das
Thema Tod ein.

Thema Bestattung
Donnerstag, 23. Mai, 14.30 Uhr,
im Alterszentrum Hochweid,
Saal über Eck. Eintritt frei.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne
an die Altersbeauftragte der
Gemeinde Kilchberg,
Telefon 044 716 37 90.

Wir liefern keine Medikamente.
Sondern medizinisches Fachwissen.

Aktuell mit Coachings von Ärztinnen und Ärzten in Mosambik.
Helfen Sie mit: solidarmed.ch

Zusammenarbeit, die wirkt.

Anzeige

Die Trauer ist die normale Reakti-
on auf einen Verlust. Sie zeigt sich
in vielfältiger Weise und betrifft
den ganzen Menschen: die Gefüh-
le, das Denken und den Körper.
Trauer kennt viele Formen. Es gibt
kein richtig und falsch. Wichtig ist,
über die Trauer zu sprechen, egal
um was für einen Verlust es geht
und egal wie lange dieser her ist.
Das Konzept der «continuing

bonds» ist in der Arbeit mit Trau-
ernden für sie zentral. Dabei geht
es darum, die verstorbene Person
nicht (noch einmal) loslassen zu
müssen, sondern eine neue innere
Beziehung zu ihm/ihr aufzubauen
und ihn/sie so wieder ins Leben zu
integrieren. Dies ist nicht in einem
spirituellen, sondern im psycholo-
gischen Sinn zu verstehen.

Anja Niederhauser ist am Don-
nerstag, 20. Juni, um 18 Uhr im
reformierten Kirchgemeindehaus im
grossen Saal zu Gast. e.Trauerbegleiterin, Anja Niederhauser.

Trauerbegleitung
Die Trauerbegleiterin Anja Nie-
derhauser unterstützt Trauernde
während ihres Trauerprozesses.

Leiterin Bestattungsamt Kilchberg,
Nicole Codourey.

Thema
Trauerbegleitung

Donnerstag, 20. Juni, 18 Uhr,
imreformiertenKirchgemeinde-
haus im grossen Saal.
Eintritt frei.

Bei Fragen wenden Sie sich
gerne an: Caroline Matter,
Telefon 044 715 44 05.
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Emilienheim

Der Betonboden war dringend re-
novierungsbedürftig, uneben und
im Winter kalt und nass. Durch
die grosszügige Unterstützung und
Spende des Lions Club Wädenswil
konnte nun endlich ein neuer Bo-
denbelag geplant und verlegt wer-
den. Der Lions Club packte gleich
selbst an. Sehr gut organisiert, wur-
de der Boden an einem Samstag
verlegt.
Der neue Bodenbelag sorgt nicht
nur für ein schöneres Erschei-
nungsbild, sondern auch für mehr
Gemütlichkeit.

Der Schopf kann auch für
festliche Veranstaltungen
gemietet werden

Der Schopf steht den Bewohnerin-
nen und Bewohnern des Emilien-
heims für Veranstaltungen wie Ge-
burtstagsfeste zur Verfügung, kann
aber auch von örtlichen Vereinen,
für Firmenessen und für sonstige
festliche Veranstaltungen vermie-
tet werden. e. Aus dem ehemaligen Hühnerstall… Fotos: zvg.

Vom Hühnerstall zum Holzchalet
Die Belegschaft des Emilien-
heims begann vor zwei Jahren,
den Schopf, den ehemaligen Hüh-
nerstall des Emilienheims, zu räu-
men und die Wände zu täfern und
dekorieren.

Der Lions Club Wädenswil unterstützte das Vorhaben nicht nur finanziell,
sondern packte auch gleich selbst mit an.

… wurde ein schönes Holzchalet, das für verschiedene Festivitäten gemie-
tet werden kann.

Die nächste «Kilchberger» Ausgabe
erscheint am 12. Juni 2024
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Anzeige

Ortsverein Kilchberg

Veranstaltungs-
kalender 2024

Mai

08. Mai Zäme lisme, ref. KGH,
14.00 Uhr

08. Mai Frauenverein: Umami –
Urban gardening, umami,
Badenerstrasse 569, Zürich

10. Mai Frauenverein: Pink Friday
Afterwork, Meierhüsli,
18.00 Uhr

14. Mai Frauenverein, Kochkurs
by Judith Hüglii, Campus
Moos Rüschlikon, 18.00 Uhr

14. Mai Leseverein Kilchberg:
Lesung Gertrud Leutenegger
«Späte Gäste» – mehr dazu
auf Seite 15

Nächster
«Kilchberger»
Erscheinungsdatum:
12. Juni 2024

Redaktionsschluss:
31. Mai 2024, 9 Uhr

Inserateschluss:
31. Mai 2024, 10 Uhr

Open Air Beyond

Das idyllische Navillegut wird erneut
zur Kulisse für ein unvergessliches Er-
lebnis für alle Kilchbergerinnen und
Kilchberger mit internationalen Künst-
lern wie Joachim Pastor, BOg, Teho
und Chris Luno. Begleitet werden sie
von den Dangel Twins, mi:cha und
Kyuubi. Sie alle treten am Kilchber-
ger Open Air Beyond am 25. Mai auf.
Die Besucherinnen und Besucher
können den traumhaften Blick auf
den Zürichsee, den Sonnenunter-
gang und das Alpenpanorama genies-
sen, während die Kunstschaffenden
mit ihren einzigartigen Klängen das
Publikum verzaubern und abheben
lassen. Die Food-Stände, Bars und
eine gemütliche Chillout-Area laden
zum Verweilen am See bei einmalig
herrlichem Ambiente ein. Die Ver-
anstaltung ist innert fünf Minuten mit
Bahn oder Bus von der Stadt Zürich
leicht erreichbar. Selbst die Anreise
per Kursschiff ist problemlos möglich,
der Schiffssteg ist zu Fuss lediglich

Das Beyond Open Air findet bereits zum zweiten Mal im Kilchberger
Navillegut statt. zvg.

Tanz am Zürichsee
Am Samstag, 25. Mai, lädt das
Musikfestival und Open Air Beyond
zum Part II im Navillegut ein.

Carole Bolliger

15. Mai Schule und Musikschule:
Ufaufführung Kilchberger
Schullied, Schulhaus
Brunnenmoos, 11.30 Uhr

16. Mai Line Dance Kurs, Alters-
siedlung Hochweid,
11.15 Uhr

16. Mai glp Apéro, Thema Sanato-
rium, Meierhüsli, 19.00 Uhr

16. Mai Jassclub, Schieber-Turnier,
Restaurant Golden Thai,
Thalwil, 19.00 Uhr

21. Mai Schule: Weiterbildungstag
Schulteam, Musikschule
und Tagesbetreuung offen

23. Mai Line Dance Kurs, Alters-
siedlung Hochweid,
11.15 Uhr

23. Mai Zäme lisme, ref. KGH,
14.00 Uhr

23. Mai Veranstaltungsreihe Tod,
Thema Bestattung, AZH,
14.30 Uhr – mehr dazu
auf Seite 25

23. Mai Musikschule Kilchberg-
Rüschlikon, Gesangskonzert,
Singsaal Brunnenmoos A,
18.00 Uhr

24. Mai Turnverein Kilchberg:
Schnällschte Chilchberger,
Wiese und Pausenplatz
Brunnenmoos, 16.30 Uhr

25. Mai Open Air Beyond,
Navillegut, von 14 Uhr bis
Sonntag, 01.00 Uhr – mehr
dazu auf Seite 27

27. Mai Jassclub, Differenzler-Turnier,
Hotel Belvoir, Rüschlikon,
19.00 Uhr

30. Mai Line Dance Kurs, Alters-
siedlung Hochweid, 11.15 Uhr

30. Mai Musikschule Kilchberg-
Rüschlikon, Klavierkonzert,
Singsaal Brunnenmoos A,
19.00 Uhr

31. Mai Musikschule Kilchberg-
Rüschlikon, Gitarrenkonzert,
Mehrzweckraum

www.kilchberg.ch/veranstaltungen

Der «Kilchberger» erscheint
12-mal jährlich und wird

in alle Haushalte
der Gemeinde Kilchberg verteilt,
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PUR.

eine Min vom Festgelände entfernt.
Für die Veranstaltung verantwortlich
ist der Kilchberger Matt Bolleter, der
zusammen mit seinem Bruder die
Veranstaltungsorganisation Beyond
führt. «Als gebürtiger Kilchberger füh-
le ich mich dieser Gemeinde seit je-
her sehr verbunden. Dies war mit ein
Grund, weshalb es mir ein Anliegen
war, hier einen Anlass für musik- und

tanzbegeisterte junge und junggeblie-
bene Leute zu organisieren», so Matt
Bolleter, der den Anlass schon letztes
Jahr im Navillegut durchführte.

Wichtige Hinweise:
Der Event wird CASHLESS durchgeführt.
Akzeptiert werden alle gängigen Zahlungsmittel;
Visa, Mastercard, Twint, AMEX etc., keine Park-
plätze vorhanden, gut erreichbar mit ÖV,
Einlass ab 18 Jahren, Ausweiskontrolle.

Ihr Partner für gute
«Kilchberger» Werbung!

Tanju Tolksdorf
Telefon 044 535 24 80
tanju.tolksdorf@lokalinfo.ch
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Harmonie Kilchberg am Sechseläuten

Fotos: Sandra Hügli


